
Ei, Ei, Ei - wieviel Eierlein waren denn diesmal in der Box? Und
wie viele haben daran teilgenommen? Am diesjährigen Ostermarkt wurde
erneut das traditionelle Gewinnspiel im Rathaus durchgeführt. Daran ha-
ben sich 423 Personen beteiligt. Die Schätzfrage lautete: Wie viele Eier be-
finden sich in der Box? Die richtige Zahl lautet in diesem Jahr 301. Die Ge-
winner, die der richtigen Lösung am nächsten waren, können sich nun
über tolle Preise freuen. Bei mehreren gleichen Lösungen hat das Los ent-
schieden. Alle Gewinner wurden von der Stadtverwaltung schriftlich in-
formiert und von der Jury (Foto: Peter Freisleben und Sabrina Küchler) be-
glückwünscht. Bild: Stadt Engen

Welschingen/Engen
Radwegsanierungen
Hegau. An der L 191 zwischen
Welschingen und Engen wird
voraussichtlich vom 7. bis 17.
April der Radweg in drei Teil-
abschnitten saniert. Die Maß-
nahme wird unter Vollsper-
rung durchgeführt.
Radfahrer und Fußgänger
werden über das Bankett ge-
leitet. Bei schlechter Witte-
rung kann sich die Fertigstel-
lung verzögern. Für Behinde-
rungen in diesem Zeitraum
bittet das Landratsamt die
Verkehrsteilnehmer um Ver-
ständnis.

Verkehrs-
beeinträchtigungen

Bereich Schillerstraße/Hegaustraße in Engen
Engen. Aufgrund von Bauar-
beiten bestehen seit dem 30.
März bis voraussichtlich 10.
April Verkehrsbeeinträchti-
gungen im Bereich der Schil-
lerstraße und Hegaustraße in
Engen.
Im Zuge der Maßnahme wird
die Schillerstraße im Bereich
der Bahnunterführung voll-
ständig gesperrt. Zusätzlich
erfolgt an der Kreuzung He-
gaustraße/Schillerstraße eine

ße in die Schillerstraße ist
während der gesamten Bau-
zeit nicht möglich. Die Sper-
rungen betreffen auch den
Fußgängerverkehr.
Hintergrund der Arbeiten ist
eine Erneuerung bestehender
20-kV-Kabel sowie die Verle-
gung von Glasfaserkabeln, um
die Energie- und Kommunika-
tionsinfrastruktur nachhaltig
zu verbessern.
Die Stadtwerke Engen bitten

Mittwochstreff
Treffen
Engen. Der Mittwochtreff
kommt am Donnerstag, 9.
April, in der evangelischen Kir-
che, Hewenstr. um 15 Uhr zu-
sammen, um mehr über den
Weltgebetstag 2026, gestaltet
von den Frauen aus Nigeria, zu
erfahren. Gäste willkommen!

Hegaukurier
Einen Tag später
Engen. Wegen der Osterfeier-
tage erscheint der nächste
HegauKurier einen Tag später,
also am Donnerstag, 9. April.
Redaktionsschluss für diese
Ausgabe ist Dienstag, 7. April,
12 Uhr. Das Team von Info
Kommunal wünscht allen Le-
serinnen und Lesern sowie al-
len AnzeigenkundInnen ein
schönes, fröhliches Osterfest.

L 224 in Engen
Fahrbahnsanierung
Hegau. Auf der L 224 im Kreu-
zungsbereich zur L 191 in En-
gen wird voraussichtlich vom
7. bis 14. April die Fahrbahn sa-
niert. Die Maßnahme wird un-
ter Vollsperrung durchge-
führt.
Die Umleitungsstrecke ist
ausgeschildert. Für Behinde-
rungen in diesem Zeitraum
bittet das Landratsamt die
Verkehrsteilnehmenden um
Verständnis.

Heizung
Sanitär
Lüftung
Service

Du bist

Anlagenmechaniker
Kundendiensttechniker

oder Heizungstechniker-/meister?
Dann biete ich Dir

einen tollen Platz in einem starken, jungen Team,
faire Bezahlung, gute Weiterbildungsmöglichkeiten

und einen garantiert sicheren Arbeitsplatz !

Familien-
betrieb
seit fast
60 Jahren

Ich freue mich über Deine Bewerbung!

info@kerschbaumer.de
www.kerschbaumer.de

Gerwigstr. 33 78234 Engen
Tel. 07733-505-870

(m/w/d)

Amtsblatt der Stadt und der Verwaltungsgemeinschaft Engen
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Montag, 30.03. Biomüll Ortsteile
Dienstag, 31.03. Biomüll Engen
Mittwoch, 01.04. Restmüll Engen und Ortsteile
Donnerstag, 09.04. Gelbe Tonne Engen und Ortsteile
Samstag, 11.04. Grünschnittabgabe:

10:30-14 Uhr, Engen,
Eugen-Schädler-Straße

Montag, 13.04. Biomüll Ortsteile
Dienstag, 14.04. Biomüll Engen
Montag, 20.04. Blaue Tonne Engen und Ortsteile
Samstag, 25.04. Grünschnittabgabe:

10:30-14 Uhr, Engen,
Eugen-Schädler-Straße

Montag, 27.04. Biomüll Ortsteile
Dienstag, 28.04. Biomüll Engen
Mittwoch, 29.04 Restmüll Engen und Ortsteile

Nähere Infos:
Biomüll, Restmüll, Blaue Tonne, Grünschnitt, Sperrmüll,
Elektroschrott und Problemstoff: Müllabfuhrzweckver-
band Rielasingen-Worblingen, Telefon 07731 931561,
www.mzv-hegau.de
Gelbe Tonne: REMONDIS Singen, Telefon 07731 99574-10,
www.remondis-gelbetonne-lk-konstanz.de
Glascontainerentsorgung: REMONDIS Süd GmbH,
Telefon 0751 36191-39
Restmüllsäcke und Banderolen für Rest- und Biomüll:
erhältlich beim Edeka Markt Holzky, Hegaustraße 5A

Abfalltermine

Arbeiterwohlfahrt, Osterkaffee, Mittwoch, 1. April, ganz-
tags, Begegnungsstätte

Wochenmarkt, Donnerstag, 2. April, 8 bis 12 Uhr, Marktplatz

Eine aktuelle Übersicht über alle Veran-
staltungen in Engen und den Ortsteilen
gibt es auf der Homepage der Stadt Engen
www.engen.de/veranstaltungskalender
oder unter folgendem QR-Code:

Veranstaltungen

6. Stadtputzete
„Engen glänzt - weil wir’s anpacken!“

Engen. Am Samstag, 25. April,
ist es wieder soweit: In Engen
findet die diesjährige Stadt-
putzete statt. Alle Bürgerin-
nen und Bürger sind herzlich
eingeladen, gemeinsam anzu-
packen und die Stadt von
achtlos weggeworfenem Müll
zu befreien.
Treffpunkt ist um 9 Uhr an
der Stadthalle. Von dort aus
werden die Teilnehmenden in
Gruppen eingeteilt und star-
ten in die verschiedenen Be-
reiche im Stadtgebiet. Ziel ist
es, Engen gemeinsam ein
Stück sauberer und lebens-
werter zu machen. Die Stadt
stellt Müllsäcke, Greifzangen
und Handschuhe zur Verfü-
gung. Eine Warnweste sollte
bitte jeder Teilnehmende selbst
mitbringen, um für ausrei-
chende Sicherheit zu sorgen.

Zum Abschluss der Aktion
sind alle Helferinnen und Hel-
fer um 12 Uhr zu einem ge-
meinsamen Vesper eingela-
den - eine schöne Gelegen-
heit, sich auszutauschen und
den Einsatz gemütlich aus-
klingen zu lassen.
Wer sich beteiligen möchte,
darf sich gerne im Stadtbau-
amt bei Svenja Greco oder Iris
Kirchner unter der Telefon-
nummer 07733/502-241 oder
per E-Mail an bauamt@en
gen.de bis spätestens Don-
nerstag, 23. April, anmelden.
Die Stadtputzete lebt vom En-
gagement vieler. Ob jung oder
alt, Einzelperson, Familie oder
Verein - jede helfende Hand
zählt!
„Machen Sie mit und setzen
Sie gemeinsam ein Zeichen
für ein sauberes Engen!“

Hunde auf Spielplätzen
nicht erlaubt

Stadtverwaltung weist auf Problematik hin -
Beschwerden häufen sich

Engen. Immer wieder errei-
chen die Stadt Engen Be-
schwerden über Hunde auf
Spielplätzen. Demnach wür-
den sich Hundehalter regel-
mäßig mit ihren Hunden auf
Spielplätzen aufhalten, teil-
weise sind die Hunde dabei
nicht mal angeleint. Darüber
hinaus wird sogar davon be-
richtet, dass einige der Hun-
dehalter nicht mal die Hinter-
lassenschaften ihrer Hunde
auf dem Spielplatz entfernen,
sondern diese achtsam liegen
lassen. Die Problematik be-
steht auf verschiedenen
Spielplätzen im gesamten
Stadtbereich inklusive der
Ortsteile.

Gemäß § 21 der Polizeiverord-
nung der Stadt Engen gilt fol-
gendes: „In den öffentlichen
Grün- und Erholungsanlagen
und sonstigen Freizeiteinrich-
tungen ist es unbeschadet der
vorstehenden Vorschriften
untersagt Hunde frei umher-
laufen zu lassen; auf Kinder-
spiel- und Bolzplätze oder
Liegewiesen dürfen Hunde
nicht mitgenommen werden“.
Somit ist eindeutig geregelt,
dass Hunde auf Spiel- und
Bolzplätzen nicht erlaubt
sind. Diese Orte stehen in ers-
ter Linie Kindern zum siche-
ren Spielen in einer sauberen
Umgebung zur Verfügung. In
Grün- und Erholungsanlagen,
wozu beispielsweise der
Stadtpark zählt, dürfen Hunde
mitgenommen werden, sind

dabei jedoch stets anzuleinen.
Im Spielplatzbereich des
Parks sind Hunde ebenfalls
gänzlich verboten. Diese Re-
gelung ist auch nochmals an
den Spielplätzen selbst be-
schildert und dürfte somit je-
dem Hundehalter bekannt
sein.
Der Spielplatz Hugenberg be-
findet sich ebenfalls in einer
Parkanlage, durch welche ein
Verbindungsweg verläuft.
Hundehalter dürfen diesen
Verbindungsweg mit ihren
Hunden nutzen, diese sind da-
bei jedoch stets anzuleinen.
Ein Aufenthalt mit den Hun-
den im Spielplatzbereich Hu-
genberg ist wie auf allen Spiel-
plätzen nicht erlaubt.
In der Vergangenheit hat die
Stadtverwaltung Engen be-
reits mehrfach auf diese Pro-
blematik hingewiesen. Den-
noch nimmt die Zahl der Be-
schwerden leider nicht ab.
Auch für Hundehalter selbst
ist dieses Thema sehr frustrie-
rend, da auch die, die sich ord-
nungsgemäß verhalten, oft-
mals die Wut der anderen Bür-
ger abbekommen.

Mit gegenseitiger Rücksicht-
nahme sollten sich derartige
Probleme ganz einfach ver-
meiden lassen. Die Stadtver-
waltung appelliert daher
nochmals an diejenigen Hun-
dehalter, die sich angespro-
chen fühlen, künftig ihre Hun-
de nicht mehr auf Spiel- und
Bolzplätzen auszuführen.

Nächster
Redaktions- und Anzeigenschluss

Dienstag, 7. April



Riesige Auswahl – Faire Preise
Top Beratung – Höchster 

Genuss

Die perfekten
Begleiter zu Ihrem

Ostermenü:
–  verschiedene Sorten 

Sherry oder Sekt 
als Apéritif

–  leckere, ausgesuchte 
Weiß- und Rotweine 
zum Menü

–  exklusive Spirituosen  
als Digestiv

Bei uns finden Sie alles,
um Ihr Osterfest

genussvoll zu gestalten.

Kommen Sie vorbei,
wir beraten Sie gerne!

Öffnungszeiten
Mo.–Fr. 08.00–12.30 Uhr
Mo.–Mi. 14.00–18.00 Uhr
Do. + Fr. 14.00–22.00 Uhr
Sa. 09.00–12.30 Uhr
Schwarzwaldstraße 2a • Engen

Tel. 07733/5422
www.weinhaus-gebhart.de

Kunstausstellungen: „Grenzräume“ von Michael Marcel Fuchs

FORUM REGIONAL: „Zeitlose Zeit“ von András Gaál aus Pannonhalma
Zu sehen bis 15. April

Dauerausstellungen: Stadtgeschichte, Archäologische Abteilung

Öffnungszeiten: Di.-Fr. 14-17 Uhr, Sa.+ So. 11-18 Uhr

Eintritt: 3,50 Euro; ermäßigt 2,50 Euro

Ausstellungen
im Städtischen Museum Engen + Galerie

Stadtbibliothek
Außer Karsamstag
geöffnet

Engen. Die Stadtbibliothek ist
in den Osterferien zu den nor-
malen Öffnungszeiten geöff-
net: Dienstag und Samstag, 10
bis 12 Uhr, Mittwoch bis Frei-
tag, 15 bis 18 Uhr.
Am Karsamstag, 4. April,
bleibt die Bibliothek ge-
schlossen. Das Bibliotheks-
team wünscht allen Lesern
frohe Ostern.

Lesechallenge am Anne-Frank-Schulverbund: Die Mediothek im Bildungszentrum hatte
nach den Herbstferien bis zu den Fasnachtsferien zur Teilnahme an einer Lesechallenge eingeladen. Nun wurden
die gelesenen Seiten ausgewertet. Als Schulsieger wurde Landelin Lürig (rechtes Bild) ausgezeichnet, der insge-
samt die meisten Seiten gelesen hat. Die Klasse 5d (linkes Bild) konnte sich zudem als Klassensieger des AFS
durchsetzen und darf sich über einen Gutschein im Wert von 100 Euro für einen gemeinsamen Bowling-Ausflug
freuen. Ein herzliches Dankeschön geht an die Buchhandlung am Markt, die die Buchgutscheine für die drei Erst-
platzierten gespendet hat. Bilder: Stadt Engen

„Mister O’Lui und das
schönste Geschenk der Welt“

„Mit zwei dabei“ am Montag, 20. April
Engen. Am Montag, 20. April,
um 15:30 Uhr, wird ein Titel
aus der bekannten Buchreihe
von Silke Siefert vorgelesen.
Mister O’Lui möchte so gern
allen seinen Freunden etwas
schenken! Der kleine Biberbär
ist ganz aufgeregt und grü-
belt. Er möchte das aller-
schönste Geschenk der Welt
verschenken.
So bekommt Streifenschwein
Rupert einen Ball, Arthur
Löwe eine Trommel und Olivia
Giraffe einen Schal. Doch war

das schönste Geschenk schon
dabei? Und worüber würde
sich Mister O’Lui wohl am
meisten freuen?
Mit Bastelaktion. Für Kinder
ab zwei Jahren und eine Be-
gleitperson.
Um eine Anmeldung in der Bi-
bliothek ab Donnerstagvor-
mittag unter Telefon 07733/
501839 oder per E-mail (stadt
bibliothek@engen.de) wird
gebeten.
Bitte nur eine Begleitperson
pro Kind.

Kleintierzuchtverein
Hauptversammlung
Engen. Der Kleintierzuchtver-
ein Engen hält seine Haupt-
versammlung ab: Freitag, 10.
April, um 19.30 Uhr im Züch-
terheim. Hierzu sind alle Mit-
glieder, Freunde und Gönner
herzlich eingeladen.

NV Hasenbühl
Jahreshaupt-
versammlung
Anselfingen. Der Narrenver-
ein Hasenbühl lädt am Freitag,
17. April, um 20 Uhr alle akti-
ven und passiven Mitglieder,
Ehrennarren sowie Freunde
und Unterstützer zur diesjäh-
rigen Jahreshauptversamm-
lung in das Schützenhaus An-
selfingen ein. Auf der Tages-
ordnung stehen unter ande-
rem Berichte und die Neu-
wahlen der Vorstandschaft
statt. Der Verein hofft auf eine
rege Teilnahme, um gemein-
sam die Weichen für das kom-
mende Vereinsjahr zu stellen.

Mittwoch, 1. April 2026 HegauKurier Seite 3
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Asiatische Hornisse
breitet sich weiter aus

Königinnen und Nester bitte melden
Hegau. Die Asiatische Hornis-
se breitet sich trotz umfang-
reichen Bekämpfungsmaß-
nahmen des Landes weiter in
Baden-Württemberg aus.
Sichtungen von Einzeltieren
und insbesondere Nester sol-
len weiterhin ausschließlich
über die Meldeplattform der
Landesanstalt für Umwelt
gemeldet werden.
Dies kann über die Homepage
der Landesanstalt für Umwelt
(LUBW) oder über die kosten-
lose „Meine Umwelt-App“ er-
folgen:

Die Landesanstalt für Bienen-
kunde der Universität Hohen-
heim prüft die eingehenden
Meldungen und gibt bei Nest-
funden den Meldenden weite-
re Instruktionen und unter-

stützt bei der Vermittlung von
sachkundigen Personen für
die Nestentfernung.
Für die Beseitigung von Pri-
märnestern im Frühjahr hat
das Ministerium für Ernäh-
rung, Ländlichen Raum und
Verbraucherschutz (MLR) Fi-
nanzmittel zur Verfügung ge-
stellt, welche durch den Lan-
desverband Badischer Imker
verwaltet werden. So können
pro Entfernung eines Primär-
nestes durch eine sachkundi-
ge Person 60 Euro auf Nach-
weis ausgezahlt werden. Nes-
ter mit Arbeiterinnen sollten
ausschließlich von sachkun-
digen Personen mit Schutz-
ausrüstung entfernt werden,
da eine Stichgefahr droht!
Weitere Informationen zur
Asiatischen Hornisse und wie
sich die Art von heimischen
Insekten unterscheiden lässt,
finden sich auf der Homepage
der LUBW https://www.lubw.
baden-wuerttemberg.de/na
tur-und-landschaft/asiati
sche- hornisse sowie mit wei-
teren Details zu Nestern und
der Nestentfernung auf der
Homepage der Landesanstalt
für Bienenkunde der Universi-
tät Hohenheim unter https://
bienenkunde.uni-hohen-
heim.de/vespavelutina.
Alle relevanten Informationen
zur Asiatischen Hornisse fin-
det man auch auf einem kom-
pakten Informationsblatt der
Landesanstalt für Bienenkun-
de unter https://bienenkun
de.uni-hohenheim.de/filead
min/einrichtungen/bienen
kunde/PDF/Vespa_Velutina/
Flyer_DinA5-Velutina_LAB_fi
nal.pdf.

QR-Code Meldeplattform Asiati-
sche Hornisse

QR-Code Meine Umwelt-App

Trachtengruppe
Jahreshaupt-
versammlung
Engen. Die Trachtengruppe
Engen lädt zu ihrer Jahres-
hauptversammlung am Mitt-
woch, 15 April, um 19 Uhr alle
Mitglieder, Freunde und Inte-
ressierte ins Gasthaus Rigling
in Bittelbrunn ein. Auf der Ta-
gesordnung stehen unter an-
derem Berichte und Wahlen.

AWO
Osterkaffee
Engen. In der AWO- Begeg-
nungsstätte (Sammlungsgas-
se 1) findet am 1. April ab 14
Uhr ein Osterkaffe statt. Bei
hausgemachtem Kuchen und
Kaffee trifft man sich dort
zum Plaudern, Karten spielen
und geselligen Beisammen-
sein. Vom 7. bis zum 21. April
hat die Begegnungsstätte ge-
schlossen.

nur Königin
ab März

Königin + Arbeiterinnen
ab Anfang Mai

bis zu 2.000 Tiere
ab Juli - November

Helfen Sie mit: Anleitung 
zur selbständigen 
Embryonalnest-
entfernung erhalten Sie 
nach der Meldung.

Primär- und Sekundärnest nur durch sachkundige 
Personen mit Schutzausrüstung entfernen lassen!

Informationen zum weiteren Vorgehen erhalten      
Sie nach der Meldung.

Was ist zu tun bei einer Sichtung:
1. Abstand halten + Ruhe bewahren
2. Nest nicht stören
3. Foto machen + Standort notieren
4. Sichtung melden 
5. Anweisungen erhalten Meldeplattform + 

Fundortkarte LUBW

Wichtig zu wissen:
Asiatische Hornissen können in Nestnähe aggressiv reagieren. Stiche 
können zu allergischen Reaktionen führen.
Beschädigte/offene Nester im Winter sind nicht mehr aktiv.                      
Eine Nestentfernung ist daher nicht notwendig. Die Nester sind einjährig 
und werden im nächsten Jahr nicht wieder genutzt.

Kontakt und Herausgeber: 
Landesanstalt für Bienenkunde – Universität Hohenheim
Erna-Hruschka-Weg 6, 70599 Stuttgart
velutina@uni-hohenheim.de 

Achtung: Asiatische Hornisse
Erkennen – Melden – Bekämpfen

Anmeldung Newsletter:
https://bienenkunde.uni-
hohenheim.de/newsletter

Embryonalnest Primärnest Sekundärnest

Flugloch unten, an geschützten 
Orten, z.B. Schuppen, Vogelkasten, 

Blumentöpfe, Dachvorsprung

Flugloch seitlich, freihängend 
im Baum (10-30 m), aber auch in 

und an Gebäuden und Hecken

Achtung: Asiatische Hornisse
Erkennen – Melden – Bekämpfen

Invasive gebietsfremde Art
Gefahr für Biodiversität, Imkerei, 
Landwirtschaft (Fraßschäden)
Stichgefahr in Nestnähe!
Durch Meldung der Nester lässt 
sich die Ausbreitung reduzieren. 
Helfen Sie mit!

Weitere Informationen:  https://bienenkunde.uni-hohenheim.de/vespavelutina

schwarze Grundfärbung
gelbe Beinenden
Hinterleib am Ende orange
Größe: 1,7 bis 2,4 cm, 
Königinnen bis 3 cm

Nicht verwechseln:
Die Europäische Hornisse ist geschützt,                                          
Töten von Tieren und Nestentfernung verboten!

Hinterleib überwiegend gelb, Beine rotbraun
Nest mit Flugloch unten 

Embryonalnest 
nur mit Königin           

(März - Mai)



Scheffelstraße 2 | 78234 Engen
Hauptstraße 32 | 78244 Gottmadingen

www.metzgerei-bechler.de

• Echtes Metzger-Handwerk in 6. Generation
• Ohne Zusatz von Phosphaten, hergestellt mit Naturgewürzen

• Fleisch aus bäuerlicher Freilandhaltung
• Aus eigener Herstellung – täglich frisch zubereitet

 FRISCH, EHRLICH, REGIONAL !

Wochenangebot
Kalbs-Geschnetzeltes
vom Milchkalb (!) 100g 3,55 €
Bratwurst ohne Haut
mit frischem Kalbfleisch hergestellt 100g 1,85 €
Kartoffelsalat
– der Beste in der Region – täglich frisch 100g 1,35€

von Donnerstag bis Samstag

Der Touristikverein Engen hatte für den Ostermarkt ein schö-
nes Ostergärtchen gebastelt, das großen Anklang fand. „Die Mitglieder be-
danken sich bei den vielen Gästen aus nah und fern, welche den Vereins-
stand am Ostermarkt besucht haben. Ein Dankeschön gilt auch den vielen
Besuchern, die den blühenden, farbenprächtigen Ostergarten bewunder-
ten und der Vorstandschaft, welche mit viel Freude, Ausdauer und Mühe
Gärtchen und Stand bestückt und viel Einsatz am Ostermarkttag gezeigt
hatten. Nun wünschen wir allen schöne Ostern“, lässt der Touristikverein
wissen. Bild: Touristik Engen

Soziales Engagement
Großes Interesse an Austausch und Vernetzung

Engen (cok). Am 28. März tra-
fen sich auf Einladung der
Stadt rund 50 EngenerInnen,
die hauptamtlich, ehrenamt-
lich in einem Verein oder einer
Gruppierung sowie rein bür-
gerschaftlich engagiert dafür
sorgen, dass Zusammenhalt
und Gemeinsinn funktionie-
ren. Der Impuls zu diesem ers-
ten Treffen, dem weitere fol-
gen sollen, kam aus dem öku-
menischen Sozialkreis, wurde
vom Gemeinderat aufgegrif-
fen und mündete in einem
fraktionsübergreifenden An-
trag an die Verwaltung, eine
Plattform zu schaffen für Aus-
tausch und Vernetzung.
Dass es hierfür sowohl Bedarf
als auch Bereitschaft gibt,
zeigte die Bandbreite der Teil-
nehmenden - sie reichte vom
VdK-Ortsverein und der Cari-
tas, Vertretern der Kirchen
und vieler Vereine, darunter
die Stadtmusik, Unser buntes
Engen, die Narrenzunft oder
der Touristik-Verein, bis hin zu
Initiativen wie etwa dem An-
selfinger Angebot „Essen in
Gemeinschaft“ oder den „Se-
nioren für Senioren“. Auch

hauptamtliche MitarbeiterIn-
nen der Stadt brachten ihre
Expertise ein.
Den thematischen Rahmen
setzte ein Vortrag von Johan-
nes Fuchs, der als ehemaliger
Beschäftigter des Landrats-
amtes Konstanz unter ande-
rem auch mehr als 20 Jahre
lang das Thema bürgerschaft-
liches Engagement begleitet
hat. Fuchs stellte anschaulich
dar, welche Bedeutung Verei-
ne, Initiativen und rührige Pri-
vatpersonen für die Zivilge-
sellschaft haben. Im Laufe sei-
nes Vortrags wurde deutlich:
Engen macht hier bereits sehr
vieles richtig.
Was man noch besser machen
kann, was man sich selbst für
seine Arbeit wünscht und wo
die Reise hingehen kann, wur-
de an Thementischen erör-
tert. Die Stadt wird nun die Er-
gebnisse sichten und entspre-
chende Projekte anstoßen.
Zum Ende gaben die Teilneh-
menden in Echtzeit über eine
App das Feedback: Der Vor-
mittag war ein gelungener
Auftakt für eine Initiative, die
weitergehen soll.

„Sie alle tragen dazu bei, dass Engen nicht nur eine Stadt zum Wohnen,
sondern zum Leben ist“, hieß es in der Begrüßung von Hauptamtsleiter
Jochen Hock - ein Lob, dem sich BM Frank Harsch gerne anschloss.

Hauptamt, Ehrenamt, Freiwilligenarbeit und bürgerschaftliches Engage-
ment vernetzen - das funktionierte gut an den Themen-Tischen, wo viele
Fragen diskutiert und Anregungen festgehalten wurden. Bilder: Kraft
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Wetter- und sturmsicher
Das eigene Grundstück muss abgesichert sein

Engen. In den vergangenen
Tagen kam es immer wieder
zu starkem Wind, teilweise
fegten auch Sturmböen über
das Land. Starker Wind kann
das ganze Jahr über auftreten.
Umso wichtiger ist es, bei star-
kem Wind oder Sturmböen
sich selbst zu schützen sowie
auch das eigene Grundstück
entsprechend abzusichern.
Gegenstände auf dem eige-
nen Grundstück, insbesonde-
re auch im Garten, sind so zu
sichern, dass von ihnen keine
Gefahr für andere ausgeht.
Dies ergibt sich aus der soge-
nannten Verkehrssicherungs-
pflicht.
Es empfiehlt sich, Einrichtun-
gen auf dem eigenen Grund-
stück, welche bei Wind um-
herfliegen könnten, dauerhaft
zu sichern, beispielsweise
durch Verankerungen im Bo-
den. Lose Gegenstände, wel-
che nicht entsprechend gesi-
chert werden können, sind bei
Wind- und Sturmwarnungen
rechtzeitig ins Haus oder an
einen anderen windgeschütz-
ten Ort zu verbringen. Garten-
möbel sollten festgebunden
oder in die Garage bzw. den
Schuppen gestellt werden.
Trampoline bieten eine hohe
Angriffsfläche für Wind und

sollten deshalb dauerhaft im
Boden verankert werden.
Mülltonnen sind an einem
windgeschützten Ort zu plat-
zieren oder an einer festen
Wand oder einem Zaun zu si-
chern. Sonnenschirme sollten
bei Wind unbedingt geschlos-
sen und weggeräumt werden.
Auch Bäume können bei Wind
zur Gefahr werden und sind
deshalb im Rahmen der Ver-
kehrssicherungspflicht regel-
mäßig auf Sturmsicherheit zu
überprüfen.
Sollten Schäden durch unge-
sicherte Gegenstände bei
Sturm oder Wind entstehen,
haftet der Eigentümer hierfür
und ist beispielsweise Scha-
densersatz schuldig.
Die Bürgerinnen und Bürger
werden gebeten, ihr Grund-
stück auf Wetter- und Wind-
beständigkeit zu überprüfen
und gegebenenfalls notwen-
dige Sicherungsmaßnahmen
einzuleiten.
Der Deutsche Wetterdienst
gibt über seine Website tages-
aktuell amtliche Wetter-War-
nungen bekannt. Hier können
sich Bürgerinnen und Bürger
stets über das aktuelle Wetter,
beispielsweise über anste-
hende Sturmwarnungen in-
formieren.

1. April, nachmittags, Begegnungsstätte
Osterkaffee/Arbeiterwohlfahrt
9. April, 10 Uhr, Stadtbibliothek, MINT - „Der heiße Draht
oder wie funktioniert der Strom?/ Stadt Engen
10. April, 19 Uhr, Freilichtbühne hinterm Rathaus
Abendliche Führung mit Nachtwächter und der Bürgers-
frau/Touristik Engen & Stadt Engen
13. April, 15 Uhr, Stadtbibliothek
Traumstunde - Lesung aus „Herr Hase sucht das Glück“, ab-
fünf Jahre/Stadt Engen
13. April, 18 Uhr, Marktplatz
Klassische Stadtführung/Touristik Engen & Stadt Engen
16. April, 18:30 Uhr, Städtisches Museum Engen + Galerie
Workshop zur Ausstellung von Michael Marcel Fuchs/Stu-
bengesellschaft Engen
17. April, 16 Uhr, Treffpunkt: Am Sportplatz Bargen
Geländeführung - römischer Gutshof von Bargen/Stadt Engen
19. April, 11 Uhr, Bargen
Musikalischer Saisonauftakt/Musikverein Bargen
19. April, 17 Uhr, Ev. Kirche
Konzert Akkordeon & Akkordeon/FK für Kirchenmusik
20. April, 15:30 Uhr, Stadtbibliothek
Mit zwei dabei - Lesung aus „Mister O’Lui und das schönste
Geschenk der Welt“/Stadt Engen
21. April, 18:30 Uhr, Städtisches Museum Engen + Galerie
Erlebnisführung „Fromme Frauen oder falsche Nonnen“/
Touristik Engen & Stadt Engen
24. April, 19:30 Uhr, Grundschule Welschingen Jahreshaupt-
versammlung/Förderverein Grundschule Welschingen
24. April, 20 Uhr, Stadtbibliothek
Kinoabend/Förderverein Stadtbibliothek
25. April, 20 Uhr, Städtisches Museum Engen + Galerie
25 Jahre Bib und Förderverein: Literarisch-musikalische
Liebeserklärung an Paris/FV Stadtbibliothek/Stadt Engen
25./26. April, ganztags, Hegau-Stadion
Leichtathletik Bahnöffnung/TV Engen
28. April, 20 Uhr, Stadtbibliothek
Kinonachmittag für Erwachsene/FV Stadtbibliothek
30. April, 19 Uhr, Freilichtbühne hinterm Rathaus
Erlebnisführung „Von Hexerei, Pest und Krieg - dem Ster-
ben zum Trotz“/Touristik Engen & Stadt Engen

Eine aktuelle Übersicht über alle Veran-
staltungen in Engen und den Ortsteilen
gibt es auf der Homepage der Stadt Engen
www.engen.de/veranstaltungskalender
oder unter folgendem QR-Code:

Die wichtigstern Termine im April

Einen besonderen Vormittag erlebten die vier- und fünfjäh-
rigen Kinder des Kindergartens St. Martin in der Stadtbibliothek Engen.
Sie hörten dort als Bilderbuchkino die österliche Geschichte „Helma legt
los“. Dies weckte die Vorfreude bei allen auf das bevorstehende Osterfest.
Im Anschluss stöberten die Kinder selbst in der Bibliothek und jeder durf-
te sich ein Buch ausleihen. Die Erzieherinnen und Kinder des Kindergar-
tens St. Martin möchten sich recht herzlich bei Frau Maier-Hagen, Frau
Oetken und Frau Hepting für den schönen Vormittag und die gute Zusam-
menarbeit bedanken. Die Kooperation mit der Stadtbibliothek unter-
stützt den Kiga in der pädagogischen Arbeit, besonders im Bildungsbe-
reich Sprache, weckt das Interesse an Büchern und regt die Kinder zu wei-
teren Besuchen an. Bild: Kindergarten St. Martin

Beruf und Ausbildung
Beratungsangebot beim Frauencafé am 14. April

Engen. Das Frauencafé im
April findet als Info-Treffen
am Dienstag, 14. April, 9.30
Uhr, im Kath. Gemeindezen-
trum, Hexenwegle 2 ( im unte-
ren Gruppenraum) statt. Zwei
Frauen von Jobcenter und
Agentur für Arbeit informie-
ren über Berufe mit Zukunft,
Ausbildung, Weiterbildung
und Jobs. Interessierte Frauen
können alle Fragen stellen, die

sie beschäftigen. „Das ist eine
einmalige Chance für eine
kostenlose Beratung und In-
formation in Engen“, laden die
Veranstalter ein. Keine An-
meldung nötig. Kleine Kinder
können mitgebracht werden.
Kontakt: Elisabeta Qevani
(DAA), Tel. 017668435614, eli
sabeta.qevani@daa.de oder
die Engener Brücke, Peterstr.1,
Tel. 07733/36030 92.



                                      

Ihre Metzgerei in Welschingen 

                                      
Friedrich-List-Str. 2, Tel. 07733/994930 

Unsere Filiale in Ihrer Nähe: 
Mühlhausen, Hohenkräher Brühl 1, Tel. 07733/505040 

Unser Angebot vom 04.04.2026 – 09.04.2026 
Pastetenaufschnitt verschiedene Sorten                  100 g nur 1,99 € 
Weißwurst „Münchner Art“                                           
Hausmacher Salami naturgereift                             100 g nur 2,89 € 
Rindertafelspitz von der Färse/Ochse                       100 g nur 2,39 € 
Lammkeule  ohne Knochen                                          100 g nur 3,29 € 
von der Schäferei Gulde in Salem 

 

Unser Samstagsknaller am 04.04.2026  
Bauernbratwurst über Buchenholz geraucht      100 g nur 1,59 € 

Unser Mittwochsnagebot am 08.04.2026 
Fleischkäsebrät verschiedene Größen                100 g nur 0,89 € 

Ein frohes Osterfest, schöne Feiertage und viel Spaß  
beim Ostereier suchen wünscht Ihnen  
Ihre Familie Engler und Mitarbeiter. 

100 g nur 1,49 €

Preisgekrönter Roman
Lesekreis Engen liest „Trophäe“ am Donnerstag

Engen. Gaea Schoeters’ „Tro-
phäe“ (2024) ist ein erschüt-
ternder, glänzend geschriebe-
ner Roman. Auch Menschen,
die mit dem Thema „Jagd“
nichts zu tun haben (möch-
ten), werden „Trophäe“ faszi-
niert lesen. Denn wie Gaea
Schoeters davon erzählt, wie
sie ihre Leser auf den afrikani-
schen Kontinent lockt und
dort an der Seite des steinrei-
chen amerikanischen Börsen-
spekulanten Hunter White auf
die Jagd schickt, ist absolutbe-
merkenswert. Hunter White,
hat eine exorbitant hohe
Summe gezahlt, um ein Spitz-
maulnashorn schießen zu
dürfen, um seine „Trophäen-
sammlung“ mit dem letzten
der „Big Five“ zu komplettie-
ren. „Gaea Schoeters’ preisge-

krönter Roman ist von einer
außerordentlichen erzähleri-
schen Wucht. Die Tiefenschär-
fe, mit der sie die Geräusche
und Gerüche der Natur be-
schreibt, lässt einen sinnlich
erleben, was einen moralisch
an die Grenzen zwischen Rich-
tig und Falsch führt“. (die
ZEIT). „Trophäe ist eine große
Parabel von der Natur des
Menschen und der Natur im
Widerstand gegen den Men-
schen. Ein Blitz im Herzen der
Finsternis.“ (Robert Menasse)
Wie die Teilnehmer des Lese-
kreis Engen mit diesem sehr
radikalen Buch zurechtkamen,
wird sich am Donnerstag, 2.
April, im Schützenturm En-
gen weisen. Nähere Auskünfte
werden gerne erteilt unter
man fred@mueller-harter.de

Reparieren statt Wegwerfen
Reparatur-Café Engen am 11. April

Engen. Am Samstag, 11. April,
ist es wieder soweit - das Re-
paratur-Café Engen öffnet
seine Pforten im Pfarrzen-
trum im Hexenwegle 2. Die
„Patienten“ können in der Zeit
von 11.30 bis 13 Uhr vorbeige-
bracht und nach etwa zwei
Stunden - bis spätestens 15
Uhr - wieder abgeholt werden.
Eine Reparatur-Anmeldung
unter reparatur-cafe-en
gen@web.de erleichtert dem

Team die Vorbereitung und
Arbeit. Hier noch ein Hinweis:
neben Elektrohaushaltsgerä-
ten und -werkzeugen sind
auch Fahrräder oder Gegen-
stände aus Holz zur Reparatur
willkommen.
Das Team verfügt über ent-
sprechende Kenntnisse und
Möglichkeiten.
Wie immer gibt es Kaffee und
Kuchen auf Spendenbasis, um
die Wartezeit zu verkürzen.

Kommt der EEG Zuschlag?
Aktueller Projektstand beim Windpark Langwieden
Engen (cok). In seiner letzten
Sitzung im März ließ sich der
Gemeinderat durch Hannah
Kiefer, Projektleiterin bei Ba-
denova, auf den neuesten
Stand bringen, wie die Pla-
nungen für den Windpark
Langwieden mit drei Wind-
kraftanlagen vorangehen, der
nördlich der Autobahn A81
zwischen Geisingen und En-
gen entstehen soll.
Badenova ist am Standort
„Langwieden“ Teil der Interes-
sengemeinschaft Hegauwind,
in der sich BürgerInnen und
Stadt- und Gemeindewerke
der Region gemeinsam für die
Umsetzung von Windenergie-
projekten engagieren und
treibt die Realisierung des
Windparks voran. Der Geneh-
migungsantrag wurde am 30.
Juni 2025 beim Landratsamt
Konstanz eingereicht, eine In-
betriebnahme des Windparks
ist im Jahr 2027 vorgesehen.
Zum Projektstand erläuterte
Kiefer: Die immissionsschutz-
rechtliche Genehmigung liege
seit dem 22. Dezember vor.
„Wir haben daraufhin keine
Klage oder einen Antrag auf
ein Eilverfahren erhalten, und
das ist schon bemerkenswert.
Denn eigentlich bekommen
wir immer eine Klage. Dass es
hier nicht so ist, zeigt, dass die
Region hinter dem Projekt
steht“, betonte Hannah Kiefer.
Am 23. Dezember sei der An-
trag auf Waldumwandlungs-
genehmigung im Offenland
für die Zuwegung außerhalb
des Parks eingereicht worden.
Im Januar 2026 habe man zu-
dem den Antrag für die Ge-
nehmigung der Sonderab-
fahrt - Stahlturm und Anla-
genkomponenten sollen da-
rüber direkt von der A81 in den
Windpark gebracht werden
können - eingereicht. In die-
sem Zusammenhang erläute-
re Kiefer, für den Transport
der restlichen Teile sowie die
Ausfahrt aus dem Windpark
werde die Unterführung der
Autobahn und die L191 ge-
nutzt. Der Vertrag über die zu
schaffenden Ausgleichsflä-
chen sei ausgearbeitet und
von Badenova bereits unter-
zeichnet - der unterschrifts-
reife Vertrag, dessen Rahmen-

bedingungen der GR bereits
grundsätzlich gebilligt hat, lag
zur Sitzung nicht öffentlich
vor. Ein Meilenstein sei die
Gründung der Projektgesell-
schaft Ende Januar gewesen,
und die Teilnahme an der
EEG-Ausschreibung laufe seit
dem 1. Februar.
Eine EEG-Ausschreibung ist
eine Art staatliche Auktion,
bei der Windkraftprojekte um
eine garantierte Stromvergü-
tung konkurrieren - wer am
günstigsten anbietet, be-
kommt den Zuschlag. Süd-
standorte stünden hier in
Konkurrenz zum windreichen
Norden: „Die Bedeutung der
Standorte hier im Süden für
die Energiewende wird noch
nicht so abgebildet, wie es
sein müsste, aber das haben
wir gegenüber der Politik
deutlich signalisiert“, warf
Kiefer ein. Gemeinderätin An-
gelika Strobel fragte, was ge-
schehe, wenn der Zuschlag
nicht käme? Es gebe viertel-
jährlich neue Bieterrunden
und an denen nehme man im-
mer teil, so Kiefer.
Mit der Rodung der Waldge-
biete werde man jedenfalls
nicht beginnen, bevor der
EEG-Zuschlag da sei - eine
Entscheidung werde bis Mitte
April erwartet. Auch mit der
nun anstehenden Baugrund-
untersuchung beginne man
erst Mitte April oder Anfang
Mai - doch das habe einen an-
deren Grund: „Wir müssen
warten, bis die Haselmaus aus
ihrem Winterschlaf erwacht
ist.“ Was im GR und bei man-
chem Zuhörer für Erheiterung
sorgte, ist für den Erhalt der
Biodiversität notwendig: Der
Nager steht auf der roten Lis-
te der besonders bedrohten
Tierarten. Für Kiefer hat die
Rücksicht auf die Haselmaus
auch positive Seiten: „Das
zwingt uns dazu, die Bauzeiten
kurz- und einzuhalten. Und
das hat ja definitiv auch etwas
Gutes.“
Der GR nahm die Projekt-In-
formationen zur Kenntnis und
stimmte dem Abschluss des in
der Anlage beigefügten Ver-
trages für die Ausgleichs-,
Vermeidungs- und Ersatzflä-
chen zu.
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Was ist ein Regionalplan?
Ein Regionalplan ist eine Art Zukunfts-Fahrplan für eine
Gemeinde: Er legt fest, wo Wohngebiete, Gewerbe, Natur
oder Verkehrswege entstehen dürfen - und wo nicht. Er
enthält Karten und Regeln zu Themen wie Wohnen, Wirt-
schaft, Energie, Landschaft und Infrastruktur. Er ist also
das Bindeglied zwischen der Landesentwicklung BW und
der kommunalen Bauleitplanung (FNP und Bebauungs-
pläne). In Baden-Württemberg wird er in der Regel alle 15
bis 20 Jahre überarbeitet, damit er zur aktuellen Entwick-
lung passt. Zuständig sind die regionalen Planungsver-
bände - für die Verwaltungsgemeinschaft Engen, Mühl-
hausen-Ehingen, Aach ist dies der Regionalverband Hoch-
rhein-Bodensee.

Aktueller Stand der Raumnutzungskarte für Engen und die Ortsteile.
„Entwicklung ist nur in den weißen Flächen möglich. Überall in den grü-
nen Bereichen braucht es, falls dort etwas entstehen soll, Einzelfallent-
scheidungen“, erläuterte Stadtbaumeister Matthias Distler. Grafik: Stadt

Schwarzwaldverein
Nachmittags-
wanderung
Engen. Am kommenden Don-
nerstag, 2. April, begeben sich
die Nachmittagswanderer auf
eine circa vier Kilometer lange
Runde in der näheren Umge-
bung von Engen. Wie gewohnt
wird anschließend gemein-
sam zu Kaffee und Kuchen
eingekehrt.
Treffpunkt: Parkplatz Grund-
schule Engen/Neue Stadthalle
um 14 Uhr (Sommerzeit!) mit
PKW. Infos beim Wanderfüh-
rer H. Lohrer, Tel. 07733/6773.

FFW Abt. Anselfingen
Jahreshaupt-
versammlung
Anselfingen. Am Samstag,
den 11. April, um 20 Uhr, führt
der Förderverein der Freiwilli-
gen Feuerwehr Anselfingen
seine Generalversammlung
im Bürgerhaus in Anselfingen
durch. Direkt im Anschluss
findet die Generalversamm-
lung der Abteilungswehr An-
selfingen statt.
Auf der Tagesordnung stehen
Berichte, Ehrungen und Be-
förderungen.
Alle Interessierten sind herz-
lich eingeladen das sehr ereig-
nisreiche und mit wegweisen-
den Entscheidungen versehe-
ne Jahr 2025 rekapitulieren zu
lassen.

RV „Edelweiß“
Bittelbrunn
Jahreshaupt-
versammlung
Bittelbrunn. Die diesjährige
Jahreshauptversammlung des
Radfahrervereins „Edelweiß“
Bittelbrunn findet am Mitt-
woch, 22. April, um 19.30 Uhr
im Gasthaus Rigling in Bittel-
brunn statt. Auf der Tagesord-
nung stehen die Berichte der
einzelnen Abteilungsleiter,
Wahlen, Ehrungen sowie Ter-
mine und die Vorschau auf Ak-
tivitäten des Vereins.
Alle Mitglieder, Freunde und
Gönner sind recht herzlich
eingeladen. Der RVB freut sich
auf zahlreiche Teilnehmer an
der Sitzung.

Regionalplan 3.0
Entwurf zur zweiten Anhörung wurde im GR vorgestellt

Engen (cok). In der Sitzung des
Gemeinderates am vorver-
gangenen Dienstag hat Stadt-
baumeister Matthias Distler
die Gesamtfortschreibung des
Regionalplan Hochrhein-Bo-
densee 3.0 vorgetragen und
die Entwicklungsfläche, wel-
che noch nicht berücksichtigt
werden konnte, vorgestellt.
Die letzten 20 Jahre waren ge-
prägt von einem stabilen
Grundgerüst (Regionalplan
2000) mit mehreren themati-
schen Aktualisierungen – vor
allem zu Energie und Rohstof-
fen. Die laufende Gesamtfort-
schreibung 3.0 wird die Wei-
chen für die nächsten 10 bis 15
Jahre neu stellen, insbesonde-
re für Siedlungswachstum,
Gewerbeflächen entlang der
A81 und den Freiraumschutz
im Hegau.
Schon in der letzten Runde-
hatte man den Wunsch, Engen
als Mittelzentrum zu etablie-
ren. Eine wichtige Vorausset-
zungen für ein Mittelzentrum
in Baden-Württemberg ist
eine ganze Palette von Dienst-
leistungen und Einrichtungen,
die nicht nur den Bedarf der
eigenen Einwohnerschaft,
sondern auch den der Bevöl-
kerung ihres Umlandes abde-
cken. Engen ging damals leer
aus, denn: „Singen ist Mittel-
zentrum, Stockach wurde zu
einem gemacht, und so laute-
te das Argument, ein drittes
Mittelzentrum gebe die
Raumschaft nicht her. Ich
gehe davon aus, dass sich das
auch in den kommenden 25
Jahren nicht ändern wird“,
konstatierte Distler.
Welche Impulse für Engen
sind also bei der aktuellen
Fortschreibung des Regio-
nalplanes möglich? Im Okto-
ber 2023 hatte die Stadt Anre-
gungen aus der ersten Anhö-
rung eingereicht. Nun liegt
der zweite Anhörungsentwurf
vor, ein Abgleich mit den Vor-
schlägen aus 2023 zeigt: Die
zukünftige Wohnbau- und Ge-
werbefläche konnte berück-
sichtigt werden, ebenso die
Fläche im Bereich Sportplatz
und Asphaltmischanlage -
diese Bereiche wurden groß-
teils ohne regionalen Grünzug
versehen.

Als regionale Grünzüge wer-
den großräumige, bandförmi-
ge, hauptsächlich naturnahe
Freiflächen bezeichnet, die zu-
sätzlich land- und forstwirt-
schaftlich genutzt werden
dürfen, aber auch Parks oder
Sportanlagen enthalten kön-
nen. Grünzüge sollen vorzugs-
weise eine oder mehrere um-
weltrelevante Funktionen ha-
ben,etwa als Biotop, als Vor-
rang- und Schutzfläche zur
(Grund)Wasserneubildung, als
Fläche zur Frisch- oder Kalt-
luftbildung et cetera.
Im aktuellen zweiten Anhö-
rungsentwurf konnte bei der
kleinen Einzelhandelsent-
wicklungsfläche in Verlänge-
rung Steigmühle zu Neuhau-
sen der regionale Grünzug
nicht herausgenommen wer-

den, berichtete der Stadtbau-
meister und betonte, an Be-
spielen wie diesen zeige sich:
„Der Gesetzgeber setzt ganz
klar auf Innen- statt auf Au-
ßenwachstum.“
Unterm Strich sei es also ge-
lungen, die Grünzüge um die
Bebauung etwas zu lockern
und so mehr Handlungs-und
Entwicklungsspielraum zu be-
kommen.
Distler erhielt auf dieser Basis
grünes Licht vom Gemeinde-
rat dafür, eine positive Stel-
lungnahme abzugeben und
die Anregungen zur Gesamt-
fortschreibung des Regional-
plan 3.0 vorzutragen. Ihre
Stellungnahmen geben die
Teilnehmer der Verwaltungs-
gemeinschaft zwar in Abspra-
che, aber jeweils separat ab.



„Halten und nehmen, halten und lassen“
Erzählzeit: Autorin Angelika Overath las in der Stadtbibliothek

Engen (rau). Es ist früh am
morgen, als Alva aufbricht,
eine Wanderung am Calanda-
Massiv zu unternehmen. Es ist
ein Tag der Entscheidung,
denn Alva weiß nicht, ob sie
zurückkehrt aus diesen Ber-
gen im Schweizer Kanton
Graubünden. Denn Alva ist
todkrank, betroffen von ALS,
einer neurodegenerativen
Krankheit. Was die Autorin
Angelika Overath quasi als
„Spoiler“ in ihrer Lesung vo-
rausnahm, war notwendig, um
die Lebensumstände der Pro-
tagonistin zu verstehen - die
sich aber gegen den vermeint-
lich einfacheren Freitod ent-
scheidet. In detaillierten Sät-
zen - hier schimmert Overaths
eigene Biografie als Reporte-
rin und Trägerin des Egon-Er-
win-Kisch-Preises durch -
schildert die Autorin den Be-
ginn dieser Wanderung in
dem Buch, das zugleich den
Schlusspunkt ihrer „Istanbul-
Trilogie“ markiert. Drei Bücher
- drei Menschen, deren Le-
benswege und Beziehungen
verwoben sind. Da ist der Wis-
senschaftler Cla, der Vater ih-
rer Tochter, den sie verließ,
weil er nicht bereit für die Va-
terschaft war, für die „Morse-
zeichen“, die Alva in ihrem
Bauch spürte. Und da ist Ba-
ran, der Vater ihres Sohnes,
der sich dieser Rolle anneh-
men möchte. Alva liebt(e) bei-
de, und auch beide Männer
hatten eine Beziehung. Was
kompliziert klingt, scheint bei
Overath zu funktionieren.
Respekt, Leichtigkeit, Ver-
trauen sind die Zutaten, um
diesen Lebensentwurf zu le-
ben, oder wie Alva sagt: „Hal-
ten und nehmen, halten und
lassen“. Die Autorin betonte
im Gespräch mit Kulturamts-
leiterin Eva Maria Berger, Alva
lebe das tolerante Denken.
„Jenseits von „richtig“ und
„falsch“ liegt ein Ort, da tref-
fen wir uns“, lässt sie ihre Pro-
tagonistin ein Zitat des persi-
schen Mystikers und Dichters
Dschalal ad Din Rumi erin-
nern. Ob ein Hauch Bindungs-
angst hinter der Geschichte
steckt? Die Motive Verlust,
Abschied und Weiterleben fin-
den sich durchaus auch in den

weiteren Romanfiguren wie
Alvas Großmutter, die aus
dem Sudetenland vertrieben
wurde, schwanger, ihr Mann
blieb im Krieg: „Eine Fortge-
worfene, Ausgestoßene“, be-
schreibt es Overath.
Auch Barans Großvater, der im
Zuge des griechisch-türki-
schen „Bevölkerungsaustau-
sches“ (1923/24) umgesiedelt
wurde, trägt eine Fluchtge-
schichte in sich.
Vor diesem Zusammenhang

erscheint auch das rätoroma-
nische Volkslied „Canzun de
Songta Magriata“ von Bedeu-
tung, das Alva singt. Die Heili-
ge und Märtyrerin Margreta
von Antiochien ist in der räto-
romanischen Kultur Zauberin
und Fruchtbarkeitsgöttin.
Ihre Wunden heilen immer
wieder. So stellt sich auch Alva
ihren Verletzungen- seeli-
schen, aber auch der tödlichen
Krankheit, mit jedem Schritt
auf ihrer Wanderung.

Wer Lust hat, in das Leben von
Alva, Cla und Baran einzutau-
chen, kann sich der Trilogie
„Winter in Istanbul“, „Un-
schärfen der Liebe“ und „Ca-
landa oder Alvas Antwort“
widmen, die das Lebens- und
Beziehungsgeflecht des Trios
jeweils aus einer individuellen
Perspektive zeigt.

Die Autorin Angelika Overath (links), mit Kulturamtsleiterin Eva Maria
Berger, las im Rahmen des Literaturfestivals „Erzählzeit ohne Grenzen“
aus ihrem Roman „Calanda oder Alvas Antwort“. Bild: Rauser
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Spieleabend
...in der Bib am Donnerstag, 9. April

Engen. Am Donnerstagabend,
9. April, findet von 19 -22 Uhr
der nächste Spieleabend in
der Stadtbibliothek statt.
Neues Spiel, neues Glück! Bit-
te Lieblingsspiele mitbringen,
es wird gespielt, was gefällt.
Die Teilnahme ist frei, Spen-
den sind willkommen. Um An-

meldungen zum Spieleabend
in der Bibliothek oder unter
Tel. 07733 501839 wird gebe-
ten, da die Teilnehmerzahl be-
grenzt ist.
Die Stadtbibliothek und ihr
Förderverein freuen sich auf
zahlreiche, spielfreudige Gäs-
te!
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Grenzgang über Raum und Zeit hinweg
Werkschau von Michael Marcel Fuchs - bis zum 14. Juni im Engener Museum

Malerei, (Video-) Installation,
Objekte - äußerst vielseitig
präsentiert sich die Ausstel-
lung „Grenzräume“ von Mi-
chael Marcel Fuchs, die am
vergangenen Freitagabend
im Museum eröffnet wurde.
„Die Ausstellung berührt
nicht nur viele Themenberei-
che, sondern ist auch inter-
aktiv gestaltet. Der Besucher
kann den Kunstwerken in-
teraktiv begegnen“, um-
schrieb es Verena Laufer vom
Ressort Stubenarts der Stu-
bengesellschaft bei der Be-
grüßung.

Engen (rau). Mit Arbeitsstatio-
nen wie New York, Hamburg
und Berlin ist Fuchs ein Wel-
tenbummler - und das Nie-
derlassen, Wieder-Aufbre-
chen und Weiterziehen, an ei-
nen anderen Ort, über Gren-
zen hinweg, sei auch das The-
ma seiner Arbeiten, fasste es
Laudator Thomas Warndorf
zusammen. „Freedom is just
another word for nothin’ left
to lose“, zitierte er den Song
„Me and Bobby McGee“ (Janis
Joplin/Kris Kristofferson). Kei-
ne Verpflichtungen zu haben,
sei ein Ausdruck der hedonis-
tischen Gegenwart, keine Be-
sitztümer, keine Zukunft zu
haben Motive der globalen
Fluchtbewegungen - beide
eint, nichts mehr zu verlieren
zu haben, sich in Grenzräu-
men, „Nicht-Orten“ (Fuchs) zu
bewegen oder sie auszuloten,
„in der Schwebe“ zu warten -
wie die Figuren in der Bilder-
serie „The waiting one“. Hier
„warten“ die Figuren nicht
nur, Fuchs lässt auch ihre
Identität offen, dekonstruiert
Umrisse und Körperhaltung
und löst so die Eindeutigkeit
von räumlicher und zeitlicher
Verortung auf.
Das Thema Migration sei auch
in Fuchs’ eigener Familienge-
schichte verankert, betont
Warndorf. Fuchs’ Großeltern-
seien im 19. Jahrhundert vom
Bodensee nach Breslau ausge-
wandert und nach dem Krieg
als Vertriebene zurückgekom-
men. Die Installation „Object-
case 008“ verweist auf diesen
Lebensweg - sie kombiniert

eine Souvenirfigur, ein Porzel-
lanhündchen aus dem Besitz
der Großeltern, und ein Video,
das die Schatten der Kasta-
nien auf der Berliner Kasta-
nienallee (dem Wohnort von
Fuchs) zeigt. „Objectcase 008“
bringt hier Lebenswelten von
Generationen zusammen. Ein
weiterer Bestandteil ist eine
verschlossene Box - sie mag
die verdrängten Erinner und
Gefühle oder auch die unge-
wisse Zukunft enthalten.
Die Auflösung von Raum und
Zeit, vielleicht die extremste
Form von „Grenzüberschrei-
tung“, sei genau das Thema
von Michael Marcel Fuchs, so
Warndorf. Ein Video, das Men-
schen auf einer Rolltreppe
zeigt, illustriert die Bedeutung
von Transit-Orten, hier dem
Berliner Hauptbahnhof: Tran-
sit-Orte als Symbole der Be-
ziehungslosigkeit zum Auf-
enthaltsort, die Verlorenheit,
die Unsicherheit eingefangen
in einer Bewegung, die nicht
zielgerichtet erscheint - denn
das Videobild steht auf dem
Kopf.
Seine Ölbilder überarbeitet
Fuchs immer wieder, wobei er
Spuren des ursprünglichen
Motivs durchblitzen lässt, Re-
flektionen einarbeitet.
Die Auseinandersetzung mit
Vergangenem taucht immer
wieder auf, etwa in den mit
Spanngurten verhängten Bil-

dern. Das Wesen der Gurte -
etwas sicher zu transportie-
ren, zu verschließen, wird hier
aufgelöst. Locker, wie ein Vor-
hang, der vom Betrachter auf
die Seite geschoben werden
kann und darf, hängen sie vor
dem Motiv (Souvenirs, Figür-
chen, Porträts) - eine Auffor-
derung zur Auseinanderset-
zung mit den eigenen Erinne-
rungen.
Den Aspekten Zeit-Bewe-
gung-Wahrnehmung widmet
sich Fuchs in Bildern wie „Zap-
ping“. Die flirrenden Farbstrei-
fen auf der Leinwand zerlegen

das Motiv in Sequenzen, er-
zeugen Unschärfen, defrag-
mentieren Bildzusammen-
hänge und spielen so mit der
Wahrnehmung, wie auch die
Installation im Gang zum Ver-
ließ mit hypnotischen Licht-
reflexen.
Eine Götterdämmerung hat
Fuchs in der Apsis platziert:
Großformatige Porträts, die
an griechisch-römische Figu-
ren erinnern, losgelöst aus
dem Kontext, mit starrem
Blick, auch hier dekonstruiert,
maskenartig, rühren die
„Heads of History“ an das kol-
lektive Gedächtnis der Be-
trachter, verweigern sich aber
einer Zuordnung.
Zumindest erwähnen sollte
man den Verweis auf den
Kunstbegriff Joseph Beuys’:
Ein Leuchtglobus, die Konti-
nente mit Heftpflastern be-
deckt, und drei Dosen mit Rot-
kreuzmotiv mögen auf den
ersten Blick wie ein Weckruf
erscheinen zum Zustand des
Planeten und der Hilflosigkeit
des Menschen - die an Sam-
mel/Spendendosen erinnern-
den Behälter haben keinen
Münzschlitz. Doch (Selbst-)-
Heilung, Offenbarung der ei-
genen Verletzlichkeit, sich den
Erinnerungen stellen, sind
auch Kernthemen von Beuys,
auch er ein Grenzgänger in der
Kunst seiner Zeit.

Verena Laufer von der Stubengesellschaft mit dem Künstler Michael Mar-
cel Fuchs und LaudatorThomas Warndorf (von links). Bild: Rauser
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Mehr Flexibilität für die Eltern
Gemeinderat beschließt Gebührenanpassung zur Betreuung in der Grundschule Engen

Engen (rau). Im vergangenen
Jahr wurde im VKS die Ausge-
staltung der Ganztagesbe-
treuung in der Grundschule
Engen diskutiert und eine
Empfehlung ausgesprochen.
So wird ab dem Schuljahr
2026 von Montag bis Freitag
ein Betreuungsangebot durch
die Stadt von 7 bis 8 Uhr, sowie
von 12 Uhr/12.45 Uhr bis 16 Uhr
angeboten. Dieses ist kosten-
pflichtig.
Die Grundschule bietet eine
Betreuung an fünf Tagen von
7.30 Uhr bis 12 Uhr/12.45 Uhr
(Unterrichtszeit/Mittagspau-
se) und von 13.45 Uhr bis 15
Uhr an (Lernzeit/AGs und Be-
wegungspause).
Ab dem Schuljahr 2026/2027
stehen den Eltern somit ins-
gesamt vier Betreuungsmo-
dule zur Auswahl zur Verfü-
gung.
Zur Staffelung der Gebühren
soll künftig die Möglichkeit

gegeben werden, die einzel-
nen Module für eine jeweils
drei oder fünf Tage pro Woche
verbindlich buchen zu kön-
nen. Bisher war eine tagewei-
se Nutzung der Kernzeitbe-
treuung bei voller Gebühr
möglich.
Die Eltern können zu Beginn
des Schuljahres festlegen, ob
das Kind an drei oder fünf Ta-
gen Betreuung benötigt und
die entsprechenden Module
auswählen.
Verbindliche Tage sind anzu-
melden. „Wir haben damit den
großen Wunsch der Eltern-
schaft berücksichtigt: Man
kann drei oder fünf Tage bu-
chen, und die Tage frei wäh-
len“, so Hauptamtsleiter Jo-
chen Hock.
In der vergangenen Gemein-
deratssitzung wurde nun eine
Gebührenanpassung be-
schlossen. Die Gebühren wer-
den wie bisher für jeweils zehn

Monate im Jahr erhoben, ab
2028 ist eine jährliche Anpas-
sung möglich.
Wie Jochen Hock darlegte,
wurden Gebühren in den um-
liegenden Gemeinden ge-
prüft, um ein entsprechendes
Angebot zu erstellen. „Im Aus-
tausch zur gesetzlich ver-
pflichtenden Bedarfserhe-
bung zur Erfüllung des
Rechtsanspruchs mit Stichtag
15. März wurde mit den umlie-
genden Kommunen abge-
sprochen, dass die Gebühren
für die Schulkindbetreuung
zwischen 2,20 und 2,50 Euro je
Stunde liegen sollen“, heißt es
in der Vorlage.
Eine Anpassung der Gebühren
in Höhe von 2,20 Euro je Stun-
de würde aber über eine Erhö-
hung in der bisherigen Vorge-
hensweise entsprechend den
gemeinsamen Empfehlungen
zur Gebührenanpassung der
Gebühren für die Kinderbe-

treuung führen. Daher schlug
die Verwaltung vor, die Ge-
bühren ab dem 1. September
auf zwei Euro je Stunde fest-
zusetzen.
Zudem wurde im vergange-
nen Jahr der Antrag auf Ganz-
tagsschulbetrieb gestellt. Da-
für habe man nun eine münd-
liche Zusage erhalten, so
Hock. „Insoweit sind wir hin-
sichtlich des Rechtsanspru-
ches für das neue Schuljahr
gewappnet“, so der Haupt-
amtsleiter.
Gemeinderätin Isabel Meier-
Lang dankte der Verwaltung
für die Erstellung des Betreu-
ungskonzeptes und regte an,
für die Eltern einen Infoabend
anzubieten. „Die Eltern sollten
die Möglichkeit haben, sich
über die Module beraten und
informieren zu lassen“, so
Meier-Lang.
Hock versprach, dies mit den
Schulleitern abzusprechen.
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Luftige und farbenfrohe
Sommerstoffe

zusätzlich viele reduzierte Artikel

Stoffe · Nähzubehör · Stickerei

Bahnhofstraße 7
78250 Tengen-Beuren
Telefon 07736/9247 70

Öffnungszeiten: Mo., Di., Mi., Fr.: 16.00–18.00 Uhr
Do. geschlossen, Sa.: 09.00–12.00 Uhr
Gerne auch Termine nach Vereinbarung.

C h i c  u n d  g e p f l e g t
Anzeige

Vom Bob bis zum „Italian Crop“
Haartrends 2026: Natürlichkeit, Leichtigkeit, Dynamik - und ein Comeback der 90-er

2026 sind statt perfekt gestyl-
ter Looks Frisuren angesagt,
die mühelos wirken und die
eigene Haarstruktur betonen:
weiche, lebendige Schnitte
wie der moderne Bob in ver-
schiedenen Varianten oder
der sogenannte „Italian Crop“,
eine kürzere, elegante Alter-
native mit klaren Linien. Ge-
nerell geht der Trend weg von
strengen Formen hin zu mehr
Leichtigkeit und Dynamik.
Auch längere Haare bleiben
beliebt, vor allem in Form von
gestuften Schnitten, die an
die 90er-Jahre erinnern. Diese
sorgen für Volumen und einen
entspannten, natürlichen
Look. Locken und Wellen wer-
den ebenfalls stärker in Szene
gesetzt: Statt stark fixierter
Frisuren sind sanfte, „undone“
Beach Waves oder natürlich
definierte Locken besonders
gefragt. Insgesamt gilt: Die
Haare sollen aussehen, als wä-
ren sie fast von selbst perfekt
gefallen.
Ein weiterer wichtiger Trend
ist die Rückkehr zu mehr Na-
türlichkeit in der Haarpflege
und beim Styling. Schonende-
re Techniken, weniger Hitze
und lockere Frisuren stehen
im Fokus. Auch bei struktu-
riertem Haar geht es darum,

die natürliche Form zu unter-
stützen, anstatt sie zu verän-
dern.
Bei den Haarfarben zeigt sich
ein ähnliches Bild: Statt extre-
mer Kontraste sind weiche,
harmonische Nuancen ange-
sagt. Warme Blondtöne wie
Beige- oder Mandelblond wir-
ken besonders modern, wäh-
rend bei dunkleren Haaren
satte Braun- und Schwarztöne
mit feinen Highlights domi-
nieren. Auch Kupfer- und Ka-
ramellnuancen bleiben be-
liebt, wirken 2026 jedoch
noch natürlicher.
Zusätzlich gewinnen Acces-
soires wieder an Bedeutung.
Schlichte Haarspangen, Klam-
mern oder Haarreifen setzen
gezielte Akzente und machen
selbst einfache Frisuren so-
fort stilvoller. Dabei gilt: Weni-
ger ist mehr – ein einzelnes,
hochwertiges Accessoire
reicht oft aus, um den Look
abzurunden.
Insgesamt spiegeln die Haar-
trends 2026 ein neues Ver-
ständnis von Schönheit wider:
Es geht weniger um Perfekti-
on und mehr um Persönlich-
keit. Frisuren sollen die Indivi-
dualität unterstreichen, pfle-
geleicht sein und sich dem All-
tag anpassen.
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Hosen kürzen gratis – sofortHosen kürzen gratis – sofort

D-78576 EmmingenD-78576 Emmingen

Lassen Sie sich von der

neuen Frü
hjahrsmode begeis

tern.

Seestraße 15 | Ecke Bahnhofstraße | 78315 Radolfzell
Telefon/Fax 0 77 32/20 62 | Inhaberin: Dagmar Rettig

Ihr Fachgeschäft für Damenmoden

Größen 38
bis 52

Gültig bis So. 
12.04.2026.
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Nicht mit 
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kombinierbar.
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BCT Schuhhandel GmbH - 88471 Laupheim 
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Sneaker
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Bahnhofstr. 4 - Engen
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Erwin-Dietrich-Str. 6 - Gottmadingen

T r e n d s  i m  F r ü h l i n g
Anzeige

Kontraste und fließende Schnitte
für die wärmeren Tage

Im Frühling werden die Trends für den Sommer gesetzt
Im Frühling 2026 zeigt sich die
Mode deutlich mutiger, far-
benfroher und individueller
als in den vergangenen Jah-
ren. Statt zarter Pastelltöne
dominieren kräftige Farben
wie Kobaltblau, Buttergelb
oder ein sanftes, aber den-
noch präsentes Puderrosa.
Insgesamt steht die Idee des
sogenannten „Dopamin-Dres-
sings“ im Mittelpunkt – Klei-
dung soll nicht nur gut ausse-
hen, sondern auch die Stim-
mung heben.
Auch bei den Farbkombinatio-
nen wird experimentiert: Klas-
sische Regeln verlieren an Be-
deutung, während auffällige
Kontraste wie Pink und Rot
oder Blau und Braun gezielt
eingesetzt werden. Der Fokus
liegt darauf, Persönlichkeit zu
zeigen und mit Farben zu spie-
len, anstatt sich an feste Stil-
vorgaben zu halten.
Die Schnitte sind vor allem ei-
nes: bequem und fließend.
Weite Hosen, lockere Silhou-
etten und leichte Stoffe prä-
gen das Bild. Gleichzeitig wer-
den elegante und lässige Ele-
mente miteinander kombi-
niert, sodass vielseitige Looks
entstehen, die sowohl im All-
tag als auch zu besonderen
Anlässen funktionieren.
Besondere Aufmerksamkeit
gilt auch den Details und Ma-
terialien. Fransen, Schnürun-
gen, transparente Stoffe oder
Patchwork-Designs sorgen für
spannende Akzente und ver-

leihen den Outfits eine ver-
spielte Note. Dadurch wirken
selbst schlichte Kombinatio-
nen interessanter und indivi-
dueller.
Klassische Kleidungsstücke
bleiben weiterhin wichtig,
werden jedoch neu interpre-
tiert. Trenchcoats, Denim oder
Anzüge erscheinen in moder-
nen Schnitten, weiteren Pass-
formen und oft auch in unge-
wöhnlichen Farben oder Kom-
binationen. So entsteht ein
frischer Look, der Tradition

und Innovation verbindet.
Insgesamt lässt sich sagen,
dass der Frühling 2026 für
Freiheit, Kreativität und

Selbstausdruck steht. Mode
wird weniger durch Regeln
bestimmt, sondern vielmehr
durch das eigene Gefühl – er-
laubt ist, was gefällt und
Selbstbewusstsein ausstrahlt.

Leichte Stoffe, lockere Silhouetten, neue Farbkombinationen zwischen
leuchtend und sanft - so sieht der Modefrühling 2026 aus.
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Guter Umsatz - negatives Ergebnis
Geschäftsbericht der Stadtwerke wurde dem Gemeinderat vorgestellt

Die Stadtwerke Engen haben
im Geschäftsjahr 2024 einen
Umsatz von rund 23 Millio-
nen Euro erzielt, aber ein
negatives Jahresergebnis.
Der Geschäftsführer der
Stadtwerke Engen, Thomas
Freund, erläuterte dem Ge-
meinderat die Zahlen .

Engen (rau). In der jüngsten
Gemeinderatssitzung legte
Freund den Geschäftsbericht
2024 vor. Während 2023 eine
Konsolidierung der Energie-
preise am Markt stattgefun-
den habe, war 2024 wieder ein
kleiner Anstieg zu verzeich-
nen, so Freund. Nach einer
„Seitwärtsbewegung“ 2025
zögen die Preise nun wieder
an, umriss er die momentane
Lage.
Wie bereits 2023 hatten die
Stadtwerke auch 2024 mit hö-
heren Kosten für Material-
und Dienstleistungen und der
Herausforderung durch regu-
latorische gesetzliche Maß-
nahmen zu kämpfen. “Trotz-
dem haben wir in 2024 über
2,5 Millionen Euro investiert,
besonders ins Stromnetz, wo
die Nachfrage besonders stark
ist“, so Freund. Die Stadtwerke

hätten die Versorgung in allen
Bereichen sicherstellen kön-
nen. Die Stromabnahme sei
2024 aufgrund der zuneh-
menden Selbstversorgung
durch PV zurückgegangen
(minus 4 Prozent) . Auch der
Gasabsatz sei gesunken (mi-
nus 3,4 Prozent). Der Wasser-
verkauf bewege sich immer
um rund 600.000 Kubikme-
ter. Im Bereich Telekommuni-
kation haben sich die TV An-
schlüsse halbiert, was laut
Freund an geänderter Gesetz-
gebung liegt. „Die Verträge in
den Mehrfamilienhäusern
sind alle ausgelaufen, die Mie-
ter mussten sich selbst küm-
mern“, so Freund. Internetan-
schlüsse würden ein stetiges
Wachstum verzeichnen, auch
der Stadtbus habe wieder
stärkere Nutzerzahlen.
Investitionen: Im Bereich
Stromversorgung wurden
2024 1,6 Millionen Euro inves-
tiert, darunter 802.000 Euro
bei Verteilungsanlagen,
537.000 Euro investierten die
Stadtwerke in die Wasserver-
sorgung, darunter 325.0900
Euro für Verteilungsanlagen.
Leerrohre und Glasfaserlei-
tungen machten den Löwen-

anteil (189.000 Euro) bei der
Sparte Telekommunikation
(insgesamt 239.000 Euro) aus.
Schlusslichter sind die Wär-
meversorgung (92.000 Euro)
und die Gasversorgung, die
mit 50.000 Euro zu Buche
schlug.
Das Ergebnis des Jahresab-
schlusses sei leider nicht be-
friedigend, stellte Thomas
Freund fest - es betrage nach
Steuern minus 94.000 Euro.
Aufgeteilt nach Sparten ma-
che die Stromversorgung mi-
nus 148.000 Euro aus, was
dem Aufwand im Stromnetz
geschuldet sei.
Ein gutes Ergebnis sei bei der
Gasversorgung (115.000 Euro)
zu verzeichnen gewesen, wäh-
rend die Wasserversorgung
ein minus von 157.000 Euro
ausmache.
„Das lässt sich sehr schlecht
kalkulieren. Die Rohrbrüche
werden nicht weniger“, so
Freund.
„Unkalkulierbare globale Er-
eignisse, politischer oder kli-
matechnischer Natur berüh-
ren die regionale Daseinsfür-
sorge und damit die Stadtwer-
ke. Wir sind uns dieser Verant-
wortung bewusst und werden

weiter daran arbeiten, die Ver-
sorgung sicherzustellen“,
schloss Freund.
Gemeinderat Bernhard Maier
(CDU) nahm zum Bericht und
der von der Kämmerei nach-
gereichten Vorlage Stellung:
„Wir haben Ende 2024 acht
Millionen Schulden, Ende
2026 sollen es laut Wirt-
schaftsplan 16,1 Millionen
Euro sein, also eine Verdoppe-
lung. Die Zinsbelastung wird
höher sein - wie kriegen wir es
hin, dass die Stadtwerke das
gestemmt bekommen? Und
bis wann können die Bürger
flächendeckend wieder ein-
speisen?“
Die Summe sei wesentlich
dem Stromnetz geschuldet, so
Freund. Er wies darauf hin,
dass Stadtwerke und Netzbe-
treiber Investitionen in ihre
Netzinfrastruktur über die
Netzentgelte abschreiben und
refinanzieren könnten. „Die
Investitionen werden jedes
Jahr der Landesregulierungs-
behörde gemeldet, sie werden
dem Regulierungskonto gut-
geschrieben“, so Freund. Zur
Frage der Stromeinspeisung
sagte Freund, dass dies in drei
Jahren möglich sein solle.
„Dass wir massiv ins Netz in-
vestieren müssen, ist offen-
sichtlich“, bemerkte Bürger-
meister Frank Harsch. Für das
Jahr 2025 werde eine „Schwar-
ze Null“ angestrebt, sagte
Thomas Freund auf Nachfrage
des Bürgermeisters.
„Wir sind in einer Umbruchsi-
tuation, es verlagert sich im-
mer mehr Richtung Investi-
tionen“, so Gerhard Steiner
(UWV). „Wir sehen an den Zah-
len, dass in den nächsten Jah-
ren nicht mit großen Erträgen
zu rechnen sein wird, aber wir
haben das bisher mitgetragen
und machen das weiterhin“,
so Steiner.
Der GR beschloss bei einer
Enthaltung, den Geschäftsbe-
richt, der durch den Aufsichts-
rat der Stadtwerke geprüft
worden war, festzustellen und
die Aufsichtsräte für das Ge-
schäftsjahr 2024 zu entlasten.
Der Jahresverlust von 94.407,
98 Euro wird auf neue Rech-
nung vorgetragen.

Je 500 Euro für die Engener Tafel und die Kinderwohnung „Kunterbunt“: Wie
auch in den vergangenen Jahren haben die Stadtwerke Engen auf Geschenke an die Geschäftspartner und Kun-
den zum Jahreswechsel verzichtet, um die Engener Tafel und die Kinderwohnung „Kunterbunt“ mit einer Spende
in Höhe von jeweils 500 Euro unterstützen zu können. Beim Besuch in der Tafel Engen vergangene Woche be-
dankte sich Thomas Freund (Geschäftsführer der Stadtwerke Engen) bei Axel Schädler (Leitung der Tafel Engen)
für die wertvolle Arbeit, die er und sein Team in der Engener Tafel leisten. Zur Spendenübergabe in der Kinder-
wohnung „Kunterbunt“ letzte Woche wurde Thomas Freund herzlich von den Kindern begrüßt. Ronja Hoppe (pä-
dagogische Leitung) zeigte Thomas Freund die Örtlichkeiten und erzählte, welche Unterstützung und Freizeit-
angebote die Kinder dort erhalten. Bilder: Stadtwerke Engen



Ideen mit Herz. 
Gemeinsam für die Region.
Mit der Thüga Energie Crowd unterstützen wir Herzensprojekte, die unsere Heimat
bereichern – egal ob Vereine, Initiativen oder gemeinnützige Organisationen. 

15.000 € 
im Fördertopf

   Jetzt starten: 
www.thuega-crowd.de

Ausgezeichnet! Anfang März erhielt das in Engen lebende Ehepaar
Margot und Roland Spohn im Rahmen der Veranstaltung „Deutscher Gar-
tenbuchpreis“ für sein neues Buch „Gartenbotanik“ den Preis für den
zweitbesten Ratgeber. Seit 2006 verleiht Schloss Dennenlohe den renom-
mierten „Deutschen Gartenbuchpreis“ – den Premiumpreis für den Gar-
tenfachbuchhandel. 2011 kam der „European Garden Book Award“ hinzu.
Der Deutsche Gartenbuchpreis zeichnet herausragende Gartenbücher,
E-Books, Creators und Gartenfotografen in verschiedenen Kategorien aus.
Eine hochkarätig besetzte Fachjury garantiert dabei die Qualität der Aus-
zeichnung. Margot und Roland Spohn werden das preisgekrönte Buch am
Donnerstag, 16. April, 19 Uhr, in der Buchhandlung am Markt vorstellen.

Bild: privat

Lesung und Rap
Autor und Musiker Kurt Tallert

kommt ins Impulshaus
Engen. Das Impulshaus Engen
lädt am Donnerstag, 17. April,
um 20 Uhr zu einer besonde-
ren Literaturveranstaltung
ein: Zu Gast ist der Autor und
Musiker Kurt Tallert, der vie-
len auch unter seinem Künst-
lernamen „Retrogott“ be-
kannt ist.
Tallert stellt sein viel beachte-
tes Buch „Spur und Abweg“
vor. Darin begibt er sich auf
die Spuren seiner eigenen Fa-
miliengeschichte. Ausgangs-
punkt ist das Leben seines Va-
ters, der während der NS-Zeit
als sogenannter „Halbjude“
verfolgt wurde.
In einer eindrucksvollen Ver-
bindung aus autobiografi-
schem Erzählen, historischer
Recherche und literarischer
Reflexion setzt sich Tallert mit
Fragen von Erinnerung, Iden-
tität und der Weitergabe von

Geschichte über Generatio-
nen hinweg auseinander.
Die Veranstaltung verbindet
Lesung und Gespräch mit mu-
sikalischen Elementen: Neben
Textpassagen aus seinem
Buch wird Kurt Tallert auch
Rap einbringen und damit
eine ungewöhnliche Brücke
zwischen Literatur und Hip-
Hop schlagen.
Begleitet wird die Veranstal-
tung mit einem Büchertisch
von Buchhandlung am Markt,
Engen.
Der Eintritt erfolgt auf Spen-
denbasis. Aufgrund begrenz-
ter Plätze wird um vorherige
Reservierung unter socialme
dia@impulshaus-engen.de
gebeten.
Weitere Informationen zur
Veranstaltung finden sich un-
ter www.impulshaus-eng
en.de/kultur
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Käufer gesucht
Amtsdienerhaus wird ausgeschrieben

Neues Nutzungskonzept muss gewerblich sein

Engen (cok). In der Gemeinde-
ratssitzung vom 10. Februar
wurde über eine mögliche Sa-
nierung des Amtsdienerhäus-
chens in der Altstadt beraten.
Zur Debatte stand damals, das
Gebäude herzurichten und an
ortsansässige Gastronomen
zu verpachten, die dort eine
Weinstube (sie selbst spre-
chen von einem Bistro, Anm.
d. Red.) einrichten. Nach dem
Rückzug der Interessenten
geht die Frage, wie das Gebäu-
de zu sanieren ist und welche
Nutzung angepeilt werden
soll, in die nächste Runde.
„Das Amtsdienerhäuschen be-
findet sich nach dem Bebau-
ungsplan ’Altstadt’ in einem
Bereich, der als Gemeinbe-
darfsfläche ausgewiesen ist.
Aufgrund der umliegenden
Nutzung und Planungsüberle-
gungen ist für das Amtsdien-
erhäuschen neben der nach
Bebauungsplan zulässigen öf-
fentlichen Nutzung auch eine
gewerbliche Nutzung vorstell-
bar“, heißt es dazu in der Be-
schlussvorlage vom 24. März.
Da das Amtsdienerhäuschen
im Sanierungsgebiet „Bahn-
hofsbereich mit Altstadt“
liegt, drängt die Zeit, wenn
man die bis zu 60 Prozent
Landesförderung mitnehmen
will: Die Förderzusage gilt
noch bis April 2028.
Um Interessenten zu finden,
ist vorgesehen, das Objekt
nun auszuschreiben. Bewer-
ber müssen ein Nutzungskon-
zept für eine gewerbliche Ver-

wendung vorlegen, dabei wä-
ren beispielsweise wären auch
Ferienwohnungen möglich,
eine reine Wohnnutzung soll
jedoch ausgeschlossen wer-
den.
Bei der Bewertung der Ange-
bote soll es zu 60 Prozent
nach dem Kaufpreisangebot
gehen - das vorgelegte Nut-
zungskonzept soll mit 40 Pro-
zent gewertet werden.
Über ein Gutachten, mit dem
der gemeinsame Gutachter-
ausschuss Hegau-Hochrhein
bei der Stadt Singen beauf-
tragt wird, soll zunächst der
Verkehrswert der Immobilie
bestimmt werden.
In diesem Zusammenhang
hatte die CDU-Fraktion im GR
eine Ergänzungsantrag einge-
bracht: Danach soll die Aus-
schreibung erst erfolgen,
wenn der GR einen Mindest-
verkaufspreis festgelegt hat.
Dagegen spreche grundsätz-
lich nichts, alledings müssten
die Fördergelder dabei be-
rücksichtigt werden, kom-
mentierte Stadtbaumeister
Matthias Distler den Antrag.
Einstimmig votierte der GR
zuerst für den Antrag der
CDU-Fraktion, anschließend
gab es grünes Licht für das
Einholen des Gutachtens und
die Ausschreibung des Amts-
dienerhäuschens mit dem
Ziel, einen Käufer zu finden,
welcher innerhalb des Förder-
zeitraums die Sanierung und
den Umbau des Häuschens
realisiert.

Das Amtsdienerhäuschen gehört zum Ensemble des Krenkinger Schlosses
und ist als Kulturdenkmal mit besonderer Bedeutung nach §12 DSchG
(Denkmalschutzgesetz) kartiert. Das Amtsdienerhäuschen steht seit Aus-
zug der letzten Mieter und Übernahme des Gebäudes durch die Stadt mitt-
lerweile rund 20 Jahren leer. Bild: Kraft

Explore Movement: Mit einem für Engen ganz neuen Konzept
sind seit Januar Linda Gebhart (ganz rechts) und Nathalie Bechtold in der
Bergstraße 34 am Start: Als „Möglichmacherinnen“ öffnen sie Türen für
Menschen, die Lust auf Neues und Veränderung haben, die Bewegung in
ihr Leben bringen möchten - und das in vielerlei Hinsicht. Gebhart, die vie-
le als Pilates-Trainerin beim TV Engen kennen, bietet dienstags von 18.15
Uhr bis 19.15 Uhr und von 19.30 bis 20.30 Uhr sowie mittwochs von 10.45
bis 11.45 Uhr Kurse an: Pilates strong, mobility flow und Pilates basics. Ihre
Mission ist es, Frauen dabei zu begleiten, durch viel Know-How und ge-
zielte Übungen den eigenen Körper zu verstehen, ein gutes Körpergefühl
zu entwickeln und letztlich beschwerdefrei zu werden. „Bei mir sind alle
richtig, die Bock auf Bewegung, Verbindung und spürbare Veränderung im
Alltag haben“, so Gebhart. Bechtold entwirft und organisiert individuelle
Reisen für KundInnen, die authentische Begegnungen und persönlichen
Austausch in ihrem Reiseland suchen und ihren Trip durch handverlesene
Unterkünfte und besondere Erlebnisse zu einem unvergesslichen Erleb-
nis machen möchten. „Einen festen Arbeitsplatz brauche ich dafür eigent-
lich nicht, aber ich bin gerne hier in dieser angenehmen Umgebung, wo ich
mich nach Bedarf mit Menschen treffen kann, wenn sie das möchten.“ Ge-
meinsam ist es ihnen ein Anliegen, die hellen, schönen Räume mit viel Ta-
geslicht auch anderen zugänglich zu machen, damit diese ihre Ideen um-
setzen können: Fotoshootings, Kunsthandwerk-Workshops, Atemthera-
pie, Yoga, Frauenkreis, Nähtreff - die Liste der externen Angebote ist be-
reits jetzt schon lang, sie soll und wird weiter wachsen, sind sich Nathalie
Bechtold und Linda Gebhart einig. Beste Voraussetzungen dafür sind
schon rein logistisch gegeben, denn zusätzlich zum jetzt genutzten stehen
noch weitere Räume zur Verfügung. Zur Eröffnung von „Explore Move-
ment“ gratulierten Bürgermeister Frank Harsch und Wirtschaftsförderer
Peter Freisleben den beiden Gründerinnen herzlich. Erreichbar ist Natha-
lie Bechtold über WhatsApp an 0173 8503372 und Linda Gebhart per Mail
an info@vida-movement.de oder DM auf Instagram. Bild: Kraft

Erfolgreiches Vereinsjahr
Bericht zur JHV der Hohenhewenteufel

Engen. Zur Jahreshauptver-
sammlung der NZ Hohenhe-
wenteufel Hegau konnte
Zunftmeister Hubert Kessler
zahlreiche Mitglieder begrü-
ßen .
In seinem Bericht blickte er
auf ein erfolgreiches Vereins-
jahr zurück und hob insbeson-
dere das Engagement der
Zunftmitglieder hervor.
Ein zentraler Punkt der Ver-
sammlung war der Kassenbe-
richt. Dieser zeigte eine ein-
wandfreie Kassenführung, die

von den Kassenprüfern bestä-
tigt wurde. Im Anschluss wur-
de die gesamte Zunftleitung
entlastet. Auch Wahlen stan-
den auf der Tagesordnung.
Dabei wurden zwei Beisitzer
neu gewählt. Zudem konnte
mit der Wahl des Jugendbe-
auftragten und dessen Stell-
vertreters ein wichtiges Zei-
chen für die Zukunft der Ho-
henhewenteufel gesetzt wer-
den. Die Nachwuchsarbeit soll
damit weiter gestärkt und
ausgebaut werden.

Blickpunkt Geschäftsleben
Anzeige



„Die betroffenen Bürger müssen Gehör finden“
Jagdparcours Dornsberg plant Erweiterung - Stadt lässt vorliegendes Lärmgutachten prüfen

In seiner jüngsten Sitzung
befasste sich der Gemeinde-
rat mit einem Antrag des
Jagdparcours Dornsberg, der
weitere Anlagen bauen und
die Schießzeiten auf den
Sonntag ausdehen will. Dazu
hatte der Betreiber ein
Gutachten vorgelegt,
nach dem trotz der Erweite-
rung die Lärmbelastung für
den Ortsteil Bittelbrunn
geringer werden soll.

Engen (cok). Auf dem Dorns-
berg in Eigeltingen können
SchützInnen derzeit an 23
Schießständen verteilt auf
fünf Linien ihrem Hobby
nachgehen. Jeder Stand ver-
fügt über mehrere Wurfma-
schinen, die Flugbahnen und
Rollhasen in unterschiedli-
chen Schwierigkeitsgraden si-
mulieren. Nun plant der Be-
treiber, die Anlage auf 49
Schießstände zu erweitern -
die Mehrzahl davon nach Wes-
ten gerichtet, vier sind im
Südosten geplant. Im Betrieb
sollen allerdings nicht mehr
als maximal 27 Schießstände
gleichzeitig genutzt werden.
Für sein neues Konzept hat
der Betreiber einen Antrag
eingereicht, der in einem
vereinfachten Immissions-
schutzrechtlichen Genehmi-
gungsverfahren (BImSchG)
ohne Beteiligung der Öffent-
lichkeit bearbeitet wird.
Der Gesetzgeber sagt: Grund-
sätzlich ist ein solches verein-
fachtes Verfahren möglich,
wenn eine Anlage keine er-
heblichen schädlichen Um-
welteinwirkungen verursacht.
Lärm gilt als erhebliche Um-
welteinschränkung, denn er
kann nicht nur die Lebens-
qualität beeinträchtigen, son-
dern auch gesundheitliche
Probleme wie Schlafstörun-
gen oder Herz-Kreislauf-Er-
krankungen verursachen.
Bereits heute bestehe eine
starke Lärmbelastung für den
Ortsteil Bittelbrunn, insbe-
sondere bei schönen Wetter,
da die dann vorhandene
Windrichtung aus Osten den
Schall verstärke und in Rich-
tung Engen transportiere,
stellte Stadtbaumeister Mat-
thias Distler fest, der den Ge-

meinderätInnen die Sachlage
erläuterte. Gleichzeitig kom-
me ein Gutachten der DEKRA
zu dem Schluss, dass „durch
den Ausbau und die daraus re-
sultierende Flexibilität eine
Reduzierung der Lärmbelas-
tung“ angenommen werden
könne.
Die Datenlage, auf welche sich
die Untersuchung stützt, be-
reitete ihm Kopfzerbrechen,
gab Distler zu verstehen: „Wir
tun uns schwer mit einem
Gutachten, das nur aus Fragen
besteht“, sagte er mit Hinblick
auf die angegebenen Schuss-
zahlen. Laut Jagdparcours
Dornsberg geht man von einer
„Gesamtschusszahl von weni-
ger als 2.400.000 Schüssen im
Jahr“ aus. Pro Tag soll es im
Trainingsbetrieb bis zu
30.000 mal, bei Wettkämpfen
bis zu 40.500 mal knallen.
Distler monierte, dass es keine
Erhebung darüber gebe, wie
viel Schuss aktuell bereits ab-
gefeuert werden - somit fehl-
ten Vergleichszahlen: „Wenn
ich nicht weiß, was heute ist,
kann ich die Obergrenze nicht
einordnen“, gab der Stadtbau-
meister zu bedenken. Damit
sei die Angabe des Gutachtens
ein theoretischer Wert, der
nicht dazu tauge festzustel-
len, ob die tatsächliche Zahl an
Schüssen zunehme.
Weiterhin könne nicht tole-
riert werden, dass die Zahl der
Schüsse zwar begrenzt, aber
an Wettkampftage um bis zu
33 Prozent erhöht und zudem
eine Stunde länger geschos-
sen werden soll, denn: Turnie-
re fänden an den Wochenen-
den statt und genau dann be-
stehe ein berechtigter An-
spruch auf mehr Rücksicht
und Ruhe, argumentierte
Distler.
Die Sorge, dass durch die zu-
sätzlichen Schießstände die
Attraktivität des Jagdparcours
zunehme, was mehr SchützIn-
nen anziehe und letztlich dazu
führen werde, dass sich damit
auch die Zahl der Schüsse er-
höhe, teilten die Gemeinderä-
te. „Wenn ich etwas erweitere,
kann der Betrieb nicht weni-
ger werden. Da fehlt mir ein-
fach die Logik“, meldete sich
Jörg Schmidbauer (UWV) zu

Wort. Martin Schoch (CDU),
selbst Bittelbrunner Bürger,
appellierte: „Es ist jetzt schon
arg, und es ist damit zu rech-
nen, dass es noch deutlich
schlimmer wird. Wir sollten da
ganz genau hinsehen, nicht
nur wegen Bittelbrunn, auch
wegen der gesamten Um-
welt.“ „Wir begrüßen, dass wir
die Chancen nutzen, das Gut-
achten prüfen zu lassen. Das
Ergebnis ist offen, aber am
Ende darf man auf keinen Fall
dastehen und sagen, man hat
es nicht versucht“, pflichtete
Angelika Strobel (SPD) bei.

Von der Stadt formulierte
Zielsetzungen

Geschlossen stimmte der Ge-
meinderat für den Antrag der
Stadtverwaltung, die im Gut-
achten der DEKRA getroffe-
nen Annahmen durch das
Landratsamt beziehungswei-
se einen geeigneten Gutach-
ter nochmals prüfen zu lassen.
Dabei gehe nicht um ein Ge-
gengutachten, stellte Distler
klar: „Wir wollen eine Versach-
lichung des Themas.“
Von der Prüfung erhoffe man
sich:
• Den Nachweis der aktuellen
Schusszahlen auf der beste-
henden Anlage.
• Die Begrenzung der Schuss-
zahlen auf die heute festge-
stellte durchschnittliche Zahl
an Schüssen pro Tag.
• Eine Begrenzung der Schieß-
zeiten auf die Werktage und
zeitlich bis 17. Uhr, samstags
bis 15 Uhr und nur zwei Sonn-
tage im Jahr bei Veranstaltun-
gen (Wettkämpfen).
• Eine deutliche Reduzierung
der Schusszahl am Wochen-
ende.
Zudem fordert die Stadt in der
Beschlussvorlage:
• Eine Begrenzung der Zahl an
Schießständen auf die heuti-
ge Zahl und dementspre-
chend keine Genehmigung
von neuen Schießständen mit
Schussrichtung nach Westen
(in Richtung Bittelbrunn)
• Die Verbesserung des Lärm-
schutzes bei den bestehenden
Schießständen durch eine
schallisolierende Einhausung.
• Den Nachweis, dass die

Standorte hinsichtlich der Im-
missionen und zum Schutz
der Bevölkerung optimiert
wurden.
Mit ihrem Votum für die in der
Beschlussvorlage zusammen-
gestellten Punkte stellten sich
die GemeinderätInnen auch
hinter die Position der Stadt,
dass „im Zuge der Erweiterung
des Schießstandes die betrof-
fenen Bürger Gehör finden
müssen.“ Deren Interessen
und Wohlbefinden müssten
abgewogen werden gegen-
über dem berechtigten Be-
dürfnis der SchützInnen, ihren
Sport ausüben zu können.
Matthias Distler machte in
diesem Zusammenhang noch
einmal deutlich : „Es geht hier
um ein Hobby, nicht um die
gute und wichtige Einrichtung
der Landesjagdschule.“
In der nächsten Sitzung des
Gemeinderates am 21. April
wird das Thema „Erweiterung
des Jagdparcours Dornsberg“
erneut auf der Tagesordnung
stehen.

Senioren für Senioren
Wildkräuter-
wanderung
Engen. Lust auf eine Entde-
ckungsreise in die Welt der
Wildkräuter? „Lassen Sie uns
auf Kräutersuche vor unserer
Haustüre gehen! Entdecken
wir zusammen, welch wun-
derbare Vielfalt oft unbeach-
tet am Wegesrand wächst. Ge-
meinsam machen wir uns auf
den Weg, um heimische Wild-
kräuter zu finden, sie sicher zu
bestimmen und mehr darüber
zu erfahren, wie man sie in der
Küche oder der Hausapotheke
verwenden kann“, laden die
„Senioren für Senioren“ zur
Wildkräutersammlung ein.
Diese findet am Freitag 10.
April, statt. Treffpunkt: 14.30
Uhr am Parkplatz Eiszeitpark
Kostenbeitrag: 10 Euro.
Die etwa zwei Kilometer lange
Kräuterwanderung dauert an-
derthalb bis zwei Stunden.
Festes Schuhwerk wird emp-
fohlen. Wer mag, kann Stöcke
mitbringen, da es hoch und
runter geht.
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Jahreshauptversammlung FFW Welschingen
Viele Einsätze und Proben hielten die Wehr 2025 auf Trab

Welschingen. Am 7. März fand
die Jahreshauptversammlung
der Freiwilligen Feuerwehr
Engen, Abt. Welschingen, im
Gasthaus Bären statt. Kom-
mandant Thomas Sauter be-
grüßte die Gäste, darunter
Bürgermeister Frank Harsch,
die Gemeinderäte Armin Höf-
ler und Dominik Garcia, den
stellvertretende Gesamtkom-
mandanten Michael Torraco,
Joachim Messmer vom DRK
Ortsverein, den Ehrenkom-
mandant der Abt. Welschin-
gen, Markus Ziegler, die Al-
tersabteilung und alle aktiven
Kameraden.
In seinem Tätigkeitsbericht,
blickte Thomas Sauter, auf
insgesamt 13 Einsätze zurück.
Darunter waren zwei LKW
Brände auf der Autobahn, di-
verse Unwettereinsätze, ein
Verkehrsunfall, Alarmierun-
gen über die Brandmeldeanla-
gen im Industriegebiet sowie
zwei Dachstuhlbrände. Neben
den Einsätzen wurden 81 Pro-
ben und Dienste abgehalten.
Hierunter fallen die Proben
innerhalb und außerhalb der
Abteilung, die Wettkampfvor-
bereitung sowie die regelmä-
ßig stattfindenden Mäh- und
Wartungsdienste. Insgesamt
wurden neun Lehrgänge mit
Weiterbildungen besucht.
Weiterhin absolvierte die Wel-
schinger Wettkampfgruppe
das Leistungsabzeichen „Me-
daille“ beim Kreisfeuerwehr-
tag in Gottmadingen.
Anschließend konnten die Eh-
rungen, Beförderungen und
Neuaufnahmen vorgenom-
men werden. Eine Anerken-
nung für guten Probebesuch
erhielten 14 Kameraden. Es
gab jeweils zwei Beförderun-
gen zum „Feuerwehrmann“
und zum „Oberfeuerwehr-
mann“. Steven Meier wurde
neu in die Abteilung aufge-
nommen und per Handschlag
durch Kommandant Sauter
begrüßt. Roland Heizmann
wurde für 20 Jahre und Ro-
land Messmer für 35 Jahre Tä-
tigkeit im Abteilungsaus-
schuss geehrt. Beide haben in
ihrer Amtszeit ca. 220 Sitzun-
gen, zwei Kreisfeuerwehrtage
und ein Landesspritzentref-

fen durchlaufen. Außerdem
sorgten beide lange Jahre als
Festwirte für die Verpflegung
innerhalb der Abteilung. Nun
möchten sie etwas kürzertre-
ten und aus dem Ausschuss
ausscheiden. Thomas Sauter
bedankte sich bei beiden für
ihr außergewöhnliches Enga-
gement und überreichte die
Ehrenpräsente.
Ein wichtiger Tagesordnungs-
punkt war die Wahl des Abtei-
lungssauschuss. Insgesamt
gab es sechs Kandidaten. Meik
Kenner wurde im Amt bestä-
tigt. Neu in den Ausschuss ge-
wählt wurden Linda Stark,
Christian Vogt und Mike Wolf.
Zusammen mit Kassier Stefan
Ritzi, Schriftführer Alexander
de Monte, Kommandant Tho-
mas Sauter sowie seinen bei-
den Stellvertretern Steffen
Ziegler und Mathias Kenner
bilden sie den neuen Abtei-
lungsausschuss.
Unter dem Punkt „Gäste ha-
ben das Wort“ bedankte sich
Bürgermeister Frank Harsch
für das ganzjährige Engage-
ment und die geleistete Ar-
beit. Joachim Messmer vom
Rotkreuz bedankte sich für die
stetig gute Zusammenarbeit
und lobte die Nachwuchsför-
derung durch die Jugendfeu-
erwehr. Der stellvertretende
Gesamtkommandant Michael
Torraco hob noch einmal die
hohe Intensität der Probentä-
tigkeit hervor. Darüber hinaus
gebe es in Welschingen einen
guten Zusammenhalt und Ka-
meradschaft innerhalb der
Gruppe. Am Ende gab Kom-

mandant Thomas Sauter ei-
nen Ausblick auf kommende
Termine und Veranstaltun-
gen. In verschiedenen Arbeits-
gruppen wurde schon mit der
Organisation für den Kreisfeu-
erwehrtag 2027 begonnen.
Dieser wird dann zum fünften
Mal in Welschingen ausgetra-
gen. „Das ist einmalig im ge-
samten Landkreis Konstanz“,
hielt Ehrenkommandant Mar-

kus Ziegler fest. Innerhalb der
Abteilung bedankte sich Sau-
ter abschließend noch beim
gesamten „alten“ Ausschuss
für die gute Zusammenarbeit
und freut sich mit dem neuen
Team auf die kommenden
Aufgaben. Dank galt auch den
Festwirten für die Organisati-
on bei Veranstaltungen und
dem Team der Jugendfeuer-
wehrgruppe.

Neu gewählter Abteilungsausschuss: (von links) . Kommandant Thomas Sauter, Steffen Ziegler, Mathias Kenner,
Stefan Ritzi, Christian Vogt, Mike Wolf, Linda Stark, Meik Kenner und Alexander de Monte. Bilder: FFW

Ehrung für 20 Jahre (Roland Heizmann, li.) und 35 Jahre (Roland Messmer,
Mitte) Tätigkeit im Abteilungsausschuss der Freiwilligen Feuerwehr Wel-
schingen. Rechts: Kommandant Thomas Sauter.

Ehrungen für guten Probenbesuch: Dennis Häusle, Lukas
Allweiler, Pius Häusle, Matthias Engele, Mathias Kenner, Ba-
stian Heim, Kevin Heimburger, Martin Truckenbrod, Meik
Kenner, Thomas Sauter, Linda Stark, Jan Truckenbrod, Sven
Wikenhauser, Steffen Ziegler, Linda Stark; Leistungsabzei-
chen Medaille: Christoph de Monte, Tobias Wegmann, Linda
Stark, Mathias Kiefer, Franziska Frank, Dennis Häusle, Sophie
Heizmann, Michael Stark, Christian Vogt, Sarah Wehrle; Lei-
stungsabzeichen Silber: Lukas Allweiler; 20 Jahre Abtei-
lungsausschuss: Roland Heizmann; 35 Jahre Abteilungsaus-
schuss: Roland Messmer. Beförderungen: Feuerwehrmann:
Benjamin Demond, Mike Wolf, Oberfeuerwehrmann: Chri-
stoph de Monte, Tobias Wegmann.



Rotary Club A81-Bodensee-Engen pflanzt Bäume
825 Jungbäume in drei Stunden im Stadtwald von Engen gesetzt

Engen. Nach fachkundiger
Einweisung durch Revierförs-
ter Thomas Hertrich legen die
insgesamt elf Clubmitglieder
plus Partnerinnen und Part-
ner los. Auch sechs Forstmit-
arbeiter sind dabei. Sie haben
850 Setzlinge parat gestellt:
500 junge Tannen, 300 Eichen
und 25 Hainbuchen.
Die kleinen Bäumchen sollen
in bestimmten Abständen
und geraden Reihen in den
Boden. Gerade Reihen des-
halb, weil die Forstleute die
jungen Bäumchen später,
wenn sie die Fläche von Brom-
beerranken befreien müssen,
leichter finden können. Re-
vierleiter Hertrich und seine
Mitarbeiter haben alles dafür
vorbereitet. Am Ende jeder
Reihe stehen zwei rot-weiße
Stangen in einer Fluchtlinie.
Verschmelzen sie im Auge des
Pflanzers zu einer, kann er den
Setzling dort in den Boden
bringen. Der Boden ist locker,
nur manchmal stoßen die
Helfer auf Wurzeln oder Stei-
ne. Große Löcher müssen sie
nicht ausheben. Die Rotarier
schauen es sich bei den Profis

ab: Spaten in den Boden, hin-
und her rütteln und, noch be-
vor der Spaten aus dem Boden
gezogen wird, den Setzling ins
Pflanzloch gleiten lassen. Spa-
ten raus, Erde wieder zusam-
mendrücken und obendrauf
Blätter und Moos um das jun-
ge Bäumchen legen, damit die
Erde möglichst feucht bleibt -
fertig! So geht’s dahin, doch
die Rotarier müssen am Ende
feststellen, dass die Reihen
der Profis deutlich gerader
aussehen als ihre. Traubenei-
chen, Weißtannen und türki-
sche Tannen sind es, die sie

setzen, erfahren die Mitglie-
der des RC A81-Bodensee-En-
gen. Was sind die richtigen
Baumarten für den Wald der
Zukunft? Eine schwierige Ent-
scheidung sei das, erzählt der
Revierleiter. Welche Baumar-
ten können Trockenheit und
Hitze tolerieren? Der Klima-
wandel macht alte Gewisshei-
ten zunichte. Ist es besser nur
heimische Arten zu setzen
oder Arten aus südlichen Län-
dern, wie z.B. die türkische
Tanne? Welche Bäume wer-
den bei fortschreitendem Kli-
mawandel 60 bis 100 Jahre

wachsen und gedeihen? Wird
es in unseren Breiten noch
Wälder geben? Sicher ist für
Thomas Hertrich nur, dass
Fichten schon jetzt mit dem
geänderten Klima nicht mehr
klarkommen. Sie zu pflanzen
hat keinen Sinn mehr.
Ein Zaun rund ums Gelände
schützt die Tännchen vor dem
Verbiss durch Rehe. Auch die-
sen Zaun helfen die Rotary
Mitglieder aufzustellen. Zum
Dank bekommen alle Würste,
die sie über einem kleinen
Feuer rösten. „Eine schöne Ak-
tion“, findet Revierförster
Hertrich, und Clubpräsident
Johannes Moser sagt aner-
kennend: „Es ist richtig ge-
ackert worden, alle waren
enorm fleißig“.

Ein Holzschild am Rand der Fläche
erinnert an die gemeinsame
Pflanz-Aktion. Bilder: Rotary

Unter den Augen von Revierförster
Thomas Hertrich, montiert Axel Ta-
bertshofer vom Rotary Club den
Wildschutzzaun.

Clubpräsident Johannes Moser mit
Gattin Sonja beim Pflanzen.

Schule einmal anders: 21 SchülerInnen der Grundschule Wel-
schingen hatten am letzten Mittwoch um 14 Uhr eine Mathematikvorle-
sung an der Uni Konstanz auf ihrem Stundenplan. Gemeinsam mit Lehre-
rinnen und dem Schulleitungsteam machten sich Schulkinder aus den
Klassenstufen zwei bis vier, die ein besonderes Interesse an Mathematik
haben, auf den Weg zur Universität nach Konstanz, wo Prof. Dr. Reinhard
Racke eine interessante Vorlesung hielt. Die Kinder staunten nicht
schlecht, als Racke Verblüffendes aus der Mathematik referierte. Schnell
wurde jedem klar, dass Mathematik in fast allen Wissenschaften zu Hause
ist, und die Welt ohne Mathematik kaum noch vorzustellen ist. Begleitet
wurde dies von Gedankenspielen, die die Schulkinder tief in das Rechnen
mit Wahrscheinlichkeiten eindringen ließen. So war die Mathematikvor-
lesung spannend bis zur letzten Minute und hinterließ bei den Kindern
tolle Eindrücke. Am Ende durften die Schulkinder noch die botanische Ab-
teilung der Universität besuchen, aber die Kinder waren sich einig: Sie
möchten noch viel mehr über die Welt der Mathematik erfahren.

Bild: FöVe GS Welschingen

Nach dem Erfolg im letzten Jahr, hat der Förderverein der Grund-
schule Welschingen auch dieses Mal wieder eine Osterback-AG angebo-
ten. An zwei Nachmittagen konnten die Schülerinnen und Schüler der
Klassen eins bis vier in der Schulküche Plätzchenteig ausstechen und Ha-
sen, Eier und Hennen bunt verzieren. Die Kinder waren mit großer Freude
und Eifer dabei, am Ende konnte jede/r eine große Tüte mit nach Hause
nehmen - allerdings nicht, ohne vorher probiert zu haben! Dank an die
fleißigen Helferinnen, die zu diesem gelungenen Event beigetragen ha-
ben! Bild: FöVe GS Welschingen
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Siegesserie ausgebaut
RSV Tischtennis Neuhausen siegt im Derby

Die erste Mannschaft des
RSV Neuhausen hat in der
Tischtennis-Landesklasse
ihre starke Form bestätigt
und im Derby gegen den TTC
Singen II einen souveränen
9:3-Erfolg eingefahren. Da-
mit feiert das Team bereits
den dritten Sieg in Folge.

Neuhausen. Die Neuhauser
starteten hoch motiviert in
die Doppel und erspielten sich
früh eine 2:1-Führung. Die
Paarungen Gergely Perei / An-
dreas Schafhäutle sowie Mark
Walz / Udo Schafhäutle setz-
ten sich jeweils mit 3:1 durch.
Lediglich Edgar Rathfelder
und Mark Martin mussten
sich knapp mit 2:3 geschlagen
geben. In den Einzeln bauten
die Gastgeber ihre Führung
konsequent aus. Im vorderen
Paarkreuz gewann Perei mit
3:1 gegen Thomas Messuri. An-
dreas Schafhäutle bewies
starke Nerven, drehte einen
0:2-Rückstand und siegte
noch mit 3:2 gegen Christoph
Händly. Auch Rathfelder zeig-
te Comeback-Qualitäten und
setzte sich nach 1:2 Rückstand
mit 3:2 gegen Simeon Buchc-
zyk durch. Mark Martin erhöh-
te anschließend mit einem
3:1-Erfolg gegen Sebastian
Teufel. Im hinteren Paarkreuz
wurden die Punkte geteilt:
Walz dominierte Fabian Haas

klar mit 3:0, während Udo
Schafhäutle Andreas Stadie
mit 1:3 unterlag. Mit einer
komfortablen 7:2-Führung
ging der RSV in die zweite Ein-
zelrunde.
Dort brachte Perei sein Team
mit einem weiteren 3:1-Sieg
gegen Händly endgültig auf
die Siegerstraße. Zwar musste
Andreas Schafhäutle eine 1:3-
Niederlage gegen Messuri
hinnehmen, doch Rathfelder
machte mit einem 3:1 gegen
Teufel den 9:3-Endstand per-
fekt. Durch diesen Erfolg
bleibt der RSV Neuhausen
zwei Spieltage vor Saisonende
uneinholbar auf dem fünften
Tabellenplatz. Das letzte
Heimspiel findet am 11. April
2026 um 19:30 Uhr gegen den
TV Neustadt statt.
Auch die zweite Mannschaft
bleibt auf Erfolgskurs. Nach
dem bereits gesicherten Meis-
tertitel gewann das Team am
Wochenende beide Partien
deutlich. Gegen den SC Kon-
stanz Wollmatingen III gelang
ein 7:3-Heimsieg, ehe man
auswärts bei Mimmenhausen
IV mit einem beeindrucken-
den 10:0 triumphierte. Damit
bleibt der RSV weiterhin ohne
Punktverlust. Im letzten Sai-
sonspiel wartet mit dem Ta-
bellenzweiten SV Bohlingen III
noch eine anspruchsvolle Auf-
gabe.

Am kommenden Wochenende finden folgende
Heimspiele in Welschingen statt;

Samstag: 4.04.2026
15.30 Uhr VFR Stockach 09 - Hegauer FV 1
16.00 Uhr Hegauer FV 3 - FC Öhningen 2

Wieder erfolgreich
Hegauer Frauen verlassen die Abstiegsränge

Engen/Welschingen. Nach
dem wichtigen Sieg gegen den
direkten Konkurrenten TSV
Tettnang am letzten Wochen-
ende, waren die Hegauer
Oberligafrauen auch an die-
sem Wochenende erfolgreich.
Gegen den Tabellen 6. der
Oberliga, den 1. FC Mühlhau-
sen zeigten sie von Beginn an
ein gutes Spiel und waren im
ersten Durchgang die klar
spielbestimmende Mann-
schaft.
Sie hielten die Gäste nicht nur
vom eigenen Tor weg, sondern
spielten sich auch einige sehr
gute Torchancen heraus, die
sie jedoch nicht nutzen konn-
ten. So ging das Spiel mit ei-
nem 0:0-Unentschieden in
die Halbzeitpause.
Auch im zweiten Durchgang
spielten die HFV-Frauen einen
guten Fußball, doch es musste

ein Tor fallen, um weiter aus
den Abstiegsbereich rauszu-
kommen. In der 61. Minute er-
zielte dann Mia Blum mit ei-
nem Distanzschuss das über-
fällige 1:0.
Auch danach hatte das Heim-
team noch Möglichkeiten das
Spiel vorzeitig zu entscheiden,
doch das zweite Tor wollte
nicht fallen, und so versuch-
ten die Gäste bis zur letzten
Minute noch den Ausgleich zu
erzielen. Mit dem Sieg kletter-
ten die Hegauerinnen um zwei
Plätze auf Rang 8 und haben
nun 3 Punkte Vorsprung auf
die Abstiegsplätze. Auch der
U23 gelang ein Sieg in der Ver-
bandsliga. Sie konnten die SG
Hausen-Nollingen mit 2:3
schlagen. Die U17-Juniorinnen
konnten in der Oberliga den
SV Eutingen mit 2:1 bezwin-
gen.

Osterschießen..
... für jedermann beim SV Anselfingen

Anselfingen. Am Ostermon-
tag, 6. April, veranstaltet der
Schützenverein Anselfingen
sein traditionelles Osterschie-
ßen. Wie jedes Jahr haben
dann Schießsportbegeisterte
und Gönner des Schießsports,
jung oder alt, die Möglichkeit,
beim Schießen auf Glücks-
scheiben in den Schießsport
zu schnuppern und ihr Glück
auf den Gewinn des Haupt-
preises, einen Sterntaler Gut-
schein, zu versuchen. Ge-
schossen wird KK-Gewehr lie-
gend und Luftgewehr, jeweils
in der Anlage des Schützen-

vereins Anselfingen. Wie auch
im letzten Jahr wird der
Schützenverein Anselfingen-
über die Mittagszeit ein gut
bürgerliches Mittagessen für
die anwesenden Gäste und
Schießsportteilnehmer anzu-
bieten. Für das leibliche Wohl
wird somit ordentlich gesorgt
sein. Beginn des Osterschie-
ßen ist um 9 Uhr. Das Oster-
schießen geht über den gan-
zen Tag und wird voraussicht-
lich gegen 15.30 Uhr enden.
Preisverleihung: gegen 16 Uhr.
Jeder Schütze bekommt einen
tollen Preis.

Kabarett im Farrenstall
Marianne Schätzle kommt am 16. April

Engen. Am Donnerstag, 16.
April, um 19:30 Uhr stellt Mari-
anne Schätzle ihr neues Pro-
gramm im Zimmerholzer Far-
renstall vor. Einlass ist ab 19
Uhr. Kartenvorverkauf im
Farrenstall am Mittwoch, 1.
April, ab 19 Uhr Karte: 15 Euro.
„Erleben Sie einen Abend, an
dem Sie herzlich lachen kön-
nen. Lassen Sie den Alltag hin-
ter sich und tauchen Sie ein in
ein Kabarettprogramm voller
Witz, Charme und treffsiche-
rer Beobachtung“. laden die
Veranstalter ein. Marianne
Schätzle weiß noch, wie es frü-
her war. Mit großer Spielfreu-
de und Humor kämpft sie sich
durch die modernen Absurdi-
täten. Als Handwerkerfrau
zwischen traditioneller Rol-
lenverteilung, digitalem Cha-
os und der Dauerbaustelle im
Wohnzimmer zeigt sie mit
handfesten Alltagsbeobach-
tungen, wie komisch das Le-

ben sein kann, wenn man es
mit einer guten Portion
Selbstironie betrachtet. Ob in
der Küche, im Baumarkt oder
am Navi - überall entstehen
Situationen, die so nur das
echte Leben schreiben kann.
Mit warmherzigem Humor, di-
rektem Blick und augenzwin-
kernder Selbstreflexion zeigt
das Programm wie man zwi-
schen Tradition und Fort-
schritt die Nerven behält.

Marianne Schätzle. Bild: privat



Kurse nach der Osterpause
... bei der TG Welschingen

Welschingen. Die TG Wel-
schingen startet mit einem
umfassenden Kurs- und
Übungsstundenangebot aus
der Osterpause in den Früh-
ling (Kursangebot siehe Ta-
belle). Die Gesundheits- und
Fitnesskurse sowie die Teil-
nahme am Sportabzeichen
müssen über die Homepage
www.tgwelschingen.de ge-
bucht werden. Alternativ kann
man sich auch persönlich bei
der Geschäftsstelle der TGW
zu den Geschäftszeiten (don-
nerstags 18 Uhr) anmelden,
Die Anmeldung kann am Mitt-
woch, 1. April, online auf der
Homepage vorgenommen
werden. Dank der engagierten
ÜbungsleiterInnen können
auch die wöchentlichen

Übungsstunden (Eltern-Kind-
Turnen, Vorschulkinder, alle
weiteren Kinder- und Jugend-
turnstunden - sowohl in der
Hohenhewenhalle, als auch
im Bürgerhaus in Anselfingen
- die Gymnastikstunde der Se-
niorinnen, das Fitnesstraining
für Männer und alle weiteren
Erwachsenen-Gymnastik-
stunden beginnen. Die neuen
Termine für das Sportabzei-
chen stehen auf der Homepa-
ge. Bei Fragen zu allen Kursen
bitte an die TG Geschäftsstelle
unter Tel. 07733/504717 wen-
den oder per Mail an tgwel
schingen@hegaudata.de.
Weitere Infos: www.tgwelsch
ingen.de. Die TG Welschingen
freut sich auf ein sportliches
Wiedersehen.

Verdienter Heimerfolg
Hegauer FV - FC Singen 04 spielten 3:0 (3:0)

Engen. Die erste Chance im
Spiel hatten die Gäste mit ei-
nem Schuss von Bakici, den
Reichel parieren konnte. Be-
reits 2 Minuten später war es
Kevin Kohler, der die Führung
für die Hausherren erzielte. In
der 14. Minute bediente Koh-
ler nach einer Balleroberung
Braeuer, der überlegt auf 2:0
erhöhte. In der Folge hatten
Wagner, Sommer und Schaf-
heutle die Möglichkeit die
Führung weiter auszubauen.
Nach einer halben Stunde
kam die beste Chance im Spiel
für die Gäste. Luck scheiterte
freistehend aus zentraler Po-
sition. Unmittelbar vor dem
Halbzeitpfiff fand eine Baller-
oberung durch Braeuer
schnell zu Sommer. Dessen
Querball vollstreckte Kohler
sicher zum 3:0. Zu Beginn der
zweiten Halbzeit hatte der FC
Singen eine Kopfballchance,
die Schafheutle auf der Linie
klärte. Eine Doppelchance für

die Heimelf hatte Kohler nach
gut einer Stunde. Der FC Sin-
gen war in der Folge bemüht
den Anschluss im Spiel herzu-
stellen. Der Hegauer FV vertei-
digte aber diszipliniert, und so
blieb es auch in der Höhe beim
verdienten Heimerfolg für
den Hegauer FV.
Tore: 1:0 (3.) K. Kohler, 2:0 (14.)
Braeuer, 3:0 (45.) K. Kohler
SR: Andreas Holub
Zuschauer: 230.
Einen weiteren Dreier konnte
das B-Team in Boll einfahren.
Durch Tore von Gartmaier,
Dachlauer, Münch und Danie-
le konnte auswärts mit 4:1 ge-
wonnen und somit weiterhin
Kontakt zur Spitzengruppe in
der Kreisliga gehalten werden.
Mit dem Auswärtssieg des C-
Teams beim FC Hilzingen
konnte das HFV-Wochenende
perfekt gemacht werden. 2:0
ging das Spiel an den Hegauer
FV. Die Treffer erzielten Zeu-
ner und Mayer.

Der Vortrag „Fitness für Auto- und Sportwagenfahrer im Alter“, zu
dem der Alfaclub, Regionaltreff Bodensee, im März im MAC Museum Sin-
gen eingeladen hatte, gab Einblicke zur Notwenigkeit körperlicher Fitness
insbesondere im Straßenverkehr und fand viele interessierte Zuhörer und
Zuhörerinnen. Nicht nur im Alfaclub befinden sich Sportwagen- und Old-
timerfahrer, auch bei anderen Markenclubs sind solche Fahrzeuge und
ebenso oft auch deren ältere Besitzer und Fahrer. Viele dieser Fahrzeuge
haben keine modernen Fahrzeugassistenten, und auch das Aussteigen
aus den tief liegenden Fahrzeugen fällt so manchen schwer. Da ist körper-
liche Fitness ein „Muss“. Den medizinischen Vortrag hielt Frau Dr. med.
Sylvia Herbort, Fachärztin für Orthopädie und Unfallchirurgie. Ihr Vortrag
zeigte: Was kann/sollte/muss getan werden, um die körperliche Fitness so
lange als möglich zu erhalten, um Unfällen, Verletzungen vorzubeugen
und die täglich notwendige körperliche Kraft bei alltäglichen Tätigkeiten
sowie insbesondere auch beim Autofahren zu erhalten. Ralf Fischer, akti-
ver Fitnesstrainer (67 Jahre), knüpfte daran an, zeigte und erläuterte di-
verse Übungen direkt vor den Teilnehmern. Das Angebot der Referenten,
nach den Vorträgen für Gespräche zur Verfügung zu stehen, wurde rege
angenommen. Interessierte am Alfaclub können unter Bodensee@alfa
club.de jederzeit Kontakt aufnehmen. Text & Bild: alfaclub
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Stabile Zahlen, viele Mitglieder, große Erfolge
TV Engen blickte auf das vergangene Vereinsjahr zurück

Das Beste kam zum Schluss:
Nachdem im vergangenen
Jahr recht wenige Geehrten
ihre Auszeichnung vom TV
Engen entgegengenommen
hatten, waren zur diesjähri-
gen Zeremonie - und auch zur
Hauptversammlung, in de-
ren Rahmen diese stattfand -
viele Mitglieder gekommen.
Neben den Würdigungen für
10 und 25 Jahre Vereinstreue
konnte die Vorsitzende Mari-
ta Kamenzin auch Gisela
Schroth für satte 50 Jahre im
TV Engen ehren - ihre Toch-
ter nahm den Preis entgegen.

Engen (rau). Die jahrelange
Begeisterung für Engens
größten Verein (derzeit 1.737
Mitglieder) mag an der Vielfalt
des sportlichen Angebots lie-
gen - und im TV ist einfach das
ganze Jahr etwas geboten. So
auch im Vereinsjahr 2025, das
Marita Kamenzin in ihrem Be-
richt Revue passieren ließ. So
hatte der TV das Narrentref-
fen tatkräftig mitgefeiert und
unterstützt. Ein Wermuts-
tropfen, so die Vorsitzende, sei
gewesen, dass die Besenwirt-
schaft des Vereins am Korn-
haus nicht gut angenommen
wurde. „Offenbar wurde im
Herzen des Geschehens ver-
breitet, dass „da unten“ nichts
mehr sei“, bedauerte Marita
Kamenzin. Auch der Versor-
gungsstand sei nicht gut ge-
laufen. Bei der 3. Benefiz-
Zumba Party Mitte März
konnten 1.000 Euro einge-
nommen werden und an „Die
Zieglerschen“ übergeben wer-
den. „Die 80 TeilnehmerInnen
waren allesamt begeistert“, so
Kamenzin. Bei der Sportlereh-
rung 2025 konnten die TV-
LeichtathletInnen wieder „ab-
räumen“, Ende März lud der TV
zur Bezirkssportlerehrung
2024 ein. 17 Sportpreise gin-
gen an Engener Athleten, Lu-
zia Herzig wurde für ihre Leis-
tung im Stabhochsprung über
4,05 Meter „Sportlerin des
Jahres“. Wie schon 2024 fand
auch die Bahneröffnung 2025
nicht im heimischen Hegau-
Stadion statt, das, so Kamen-
zin, aufgrund der Sanierung
noch im „Dornröschenschlaf“

lag. Dafür könne das Kader-
training der Bezirksstab-
hochspringer nun in der „sehr
gut ausgestatteten Anne-
Frank-Sporthalle“ im Winter
stattfinden. Im April wurden
in einem gemeinsamen Ar-
beitseinsatz vom TV und HFV
die 200 alten Sitzschalen im
Hegaustadion entfernt, Ende
Juni wurde das Mitglieder-
fescht gefeiert - als Familien-
Olympiade in und um die He-
gau-Sporthalle. “Die leider
aufgrund der heißen Tempe-
raturen nur 50 Anwesenden
hatten trotzdem ihren Spaß“,
betonte Marita Kamenzin.
Beim Altstadtfest trotzte der
TV am angestammten Stand
auf dem Marienplatz dem
Wetter. Und in den Sommer-
ferien absolvierten 30 Kinder
zwischen 4 und 10 Jahren bei
der Ferienfreizeit den „Moto-
rik-Test“. „Auch 2025 war dies
eines der Angebote, die am
schnellsten ausgebucht wa-
ren“, erinnert sich Marita Ka-
menzin.
Im Oktober fand die Vollver-
sammlung der Badischen
Turnerjugend in der Stadthal-
le Engen statt, und das Ver-
einsjahr endete am 14-. De-
zember mit dem Jahresab-
schlussturnen. Motto: „Win-
terwunderland“.
Das Aushängeschild des TV,
die Abteilung Leichtathletik,
punktete das ganze Jahr über

mit tollen Leistungen: Im
Frühjahr nahm die Leichtath-
letik-Jugend (U8 bis U14) an
verschiedenen Crosslauf-Seri-
en und Wettkämpfen teil. „Bei
Wind und Wetter erzielten sie
etliche Podestplätze“, freute
sich die Vorsitzende.
(Geräte-) Turnen: Im Januar
nahmen zwei Mädchenmann-
schaften der GS Engen, die
beim TV trainieren, bei „Ju-
gend trainiert für Olympia“ in
Stockach teil und konnten
gute Plätze erzielen. In der Ab-
teilung Geräteturnen fand das
Finale der Gauliga weiblich in
der Hegau Sporthalle statt.
Das Turnteam Hegau holte im
Juli den Bezirksligatitel in ei-
nem „Heimspiel“ in Engen.
Die E- und F-Jugend der HSG
Engen/Ehingen (Handball)
konnten viele Spiele gewin-
nen, die Herrenmannschaft
setzte sich am Ende der Saison
an die Tabellenspitze der Be-
zirksklasse.
Das Internationale Faustball-
turnier fand im Oktober mit
12 Mannschaften statt. Die
Abteilung erfreue sich großer
Beliebtheit, betonte Kamen-
zin, ebenso wie die Basketbal-
ler: Alle Basketball-Mann-
schaften würden volle Ränge
verzeichnen. Die U16-Mann-
schaft, so Kamenzin, sei seit
der vergangenen Saison im
Spielbetrieb. Daher gebe es in
der Saison nun eine 2. Trai-

ningseinheit. In der Abteilung
Handball hat sich die Spielge-
meinschaft mit Ehingen be-
währt: Hier sind es 21 Trai-
ningseinheiten, in der Leicht-
athletik sind es 12 Trainings-
einheiten.
Auch die Volleyballer hatten
ein Mixed Turnier in Engen
mit insgesamt 14 Mannschaf-
ten. Die TV-Volleyballer bele-
gen derzeit Platz 4 in der Brei-
ten- und Freizeitsport Lan-
desliga.
Die .Casaniettos bereicherten
das Altstadtfest mit LED- und
Feuershowauftritten- dieses
mal auf dem Sternenplatz. Die
Casaniettos seien in Engen
und der Region stark gefragt
und gebucht, so Marita Ka-
menzin. Der Motoriktest: Im
Januar 2025 wurde mit 79 Vor-
schülern der vier städtischen
Kindergärten sowie mit vier
Vereinskinder vom Kiga An-
selfingen und des Waldorfkin-
dergartens im Rahmen des
Vorschulturnens der Motorik-
Test der Kinderturnstiftung
gemacht.
Die Kassierin Lydia Dreher
konnte ein solides Plus ver-
melden, auch die einzelnen
Bestandskassenstände kön-
nen sich sehen lassen. „Nach
vielen Investitionen für die
neue Anne-Frank-Halle und
das Hegaustadion sieht der
Geldbestand immer noch sehr
viel versprechend aus“, freute
sich Marita Kamenzin. Die Ver-
sammlung folgte dem Vor-
schlag der Kassenprüferinnen
und entlastete Dreher und
den Vorstand einstimmig.
„Mit der Sanierung des Heg-
austadions haben wir mit Ih-
rer Hilfe ein Millionenprojekt
gestemmt“, dankte Bürger-
meister Frank Harsch in sei-
nem Grußwort den Vereins-
mitgliedern. Das Geld sei in
diesem „tollen Projekt“
(Harsch) gut angelegt. Auch
das große Sportangebot lobte
Harsch: „Was hier über das
Jahr läuft, ist echt phänome-
nal“. Frank Rosenfeld, der als
Vorstandsmitglied des HBTG
verdiente Mitglieder ehrte,
lobte das große Engagement
des TV. „Wir brauchen Vereine,
die sich so engagieren!“.

Der Vorstand des TV Engens zeigte sich gut gelaunt bei der JHV: (von links)
Sandra Mast (stv. Vorsitzende), Marita Kamenzin (Vorsitzende), Vollker
Sauter (Erwachsenensport), Gisela Merkel (Steuern/Vereinsrecht), Andrea
Steiner (Schriftführerin), Magdalena Meßmer (Bereich Jugendsport)und
Lydia Dreher (Kassierin). Bild: Rauser



Angebote des TV Engen

Im Kinder- und Jugendbereich gibt es aktuell 38 Übungslei-
ter und 22 Helfer für 24 verschiedene Gruppenangebote be-
ziehungsweise Trainingseinheiten. 27 Übungsleiter mit 34
Angeboten sind im Erwachsenenbereich tätig.

Neu: Sportabzeichen für Kids: Unter der Leitung von Christi-
na Maier (über 4,5 Jahre El-Ki-Tu- Übungsleiterin) und Carola
Czupalla bieten seit dieser Saison ein zusätzlichen Sportab-
zeichen-Angebot für Kinder im Grundschulalter an.

Neu gibt es seit Herbst 2025 unter der Leitung von Magdale-
na MeBmer auch die Leichtathletik-Breitensport-Gruppe,
ein zusätzliches Angebot für junge Menschen, die nicht un-
bedingt an Wettkämpfen teilnehmen möchten, aber den-
noch die leichtathletischen Disziplinen weiter üben und ver-
bessern möchten.

2025 absolvierten 51 Personen das Sportabzeichen, das
beim Jahresabschlussturnen verliehen wurde

FSJ-Stelle: Für das Schuljahr 2026/27 ab 1. September, wird
wieder ein FSJ-ler beim TV Engen in die Sportvereinsarbeit
hineinschnuppern.

Ein Volleyball-Mixed-Turnier gibt es am 26. September

Turnfestwochenende: Der TV Engen wird 2027, zum 180. Ge-
burtstag, das vierte Mal ein Turnfestwochenende veranstal-
ten, voraussichtlich am Wochenende 26./27. Juni.

Treue Mitglieder: (unten, von links) Marianne Müller, Ewa Jung, Katrin Fink
und Eckhart Fink wurden für 25 Jahre Mitgliedschaft geehrt. Ehrungen für
10 Jahre Mitgliedschaft gingen an 40 Mitglieder, darunter (Bild) Jörg
Ackermann, Ann-Katrin Bach, Gabriel Küchler, Miriam Lang, Karin May,
Isabel Meier-Lang, Monika Meister, Sophia Schellhammer, Kathleen Breh-
mer,Sabrina Bürssner und Silke Gasteier . Bilder: Rauser

Frank Rosenfeld (rechts) ehrte (von rechts, unten) Andrea Steiner und
Bettina Rosenfeld (25 Jahre, Verdienstplakette BTB), Shafika Farman (10
Jahre, HBTG Silber). Oben, von links: Jörg Ackermann (10 Jahre HBTG Sil-
ber), Christiane Schlenker (Ehrennadel DTB), Christine Rath (HBTG Gold)
und Segej Becker (HBTG Gold). Links: Vorsitzende Marita Kamenzin.

Einzugsverfahren geändert
Änderungen bei Mitgliedsbeitrag beschlossen

Engen (rau). Geschlossen
stimmten die TV-Mitglieder
dem Vorschlag zu, die Modali-
täten zum Mitgliederbeitrags-
einzug neu zu regeln.
Wie die TV Vorsitzende Marita
Kamenzin darlegte, sei es in
den letzten Jahren durch viele
Rücklastschriften beim Bei-
tragseinzug zu erheblichen
Mehrkosten gekommen.
„Wenn eine Kündigung zu Jah-
resbeginn oder zum Beginn
des zweiten Halbjahres getä-
tigt wurde, gab es keine Ein-
sicht der scheidenden Mitglie-
der, dass der Halbjahresbei-
trag Ende Mai/November
nochmals eingezogen wurde“,
schilderte Kamenzin.
Nach Rücksprache mit dem
Vorstand und dem Hauptaus-
schuss werden die Mitglieder-
beiträge künftig halbjährlich

rückwirkend im Januar und im
Juli fällig. Bisher wird der Mit-
gliedsbeitrag halbjährlich
rückwirkend am 31.05. und am
30.11. eingezogen. „Das hatte
einfach zu viele Nachteile“, so
die Vorsitzende. Das Verfah-
ren sei nicht mehr zeitgemäß
- Mitglieder seien es gewohnt,
im Voraus ihre Beiträge zu be-
zahlen und es gebe hohe Kos-
ten durch zahlreiche Rück-
lastschriften.
Die Mitglieder beschlossen
einstimmig, die Mitgliedsbei-
träge künftig halbjährlich im
voraus am 15. Januar und am
15. Juli abbuchen zu lassen.
Im laufenden Kalenderjahr
2026 werden die Beiträge für
das erste Halbjahr Ende Mai
und die Beiträge fürs zweite
Halbjahr um den 15. Juli einge-
zogen.

Wochenmarkt
Jeden Donnerstag von 8 bis 12 Uhr auf dem Marktplatz
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� Zentrale/Stadtverwaltung 
 – E-Mail: Rathaus@engen.de, Internet: www.engen.de  502-0
 Zentralfax 502-299
� Gesundheitszentrum/
 Medizinisches Versorgungszentrum Engen  07731 89-0
� Senioren- und Pflegeheim Engen 504-422
� Stadtwerke Engen GmbH  9480-0
� Bürgermeister Frank Harsch – E-Mail: bm@engen.de
 Sekretariat Frau Erika Scheerer – E-Mail: EScheerer@engen.de  502-210
� Hauptamt (Rathausgebäude, Hauptstraße 11): 
 Amtsleiter Herr Jochen Hock – E-Mail: JHock@engen.de 502-204
 Sekretariat, Gemeinderatsgeschäftsstelle 
 Frau Naomi Galasso – E-Mail: NGalasso@engen.de 502-205
 Personalamt Frau Marianne Wikenhauser 
 – E-Mail: MaWikenhauser@engen.de  502-203 
 Personalamt Frau Angela Ley – E-Mail: ALey@engen.de 502-201
 Personalamt Frau Mareike Steiner 
 – E-Mail: MSteiner@engen.de    502-258
 Stellv. Amtsleiterin Frau Katja Lieberherr 
 – E-Mail: KLieberherr@engen.de  502-251
 Versicherungsangelegenheiten, Ordnungswidrigkeiten 
 Frau Claudia Storch – E-Mail: CStorch@engen.de  502-252
� Blaues Haus (Hauptstraße 13): 
 Kindertageseinrichtungen Frau Heike Kunle 
 – E-Mail: HKunle@engen.de 502-248
 Kindertageseinrichtungen Frau Esther Steinmaier 
 – E-Mail: ESteinmaier@engen.de  502-217
 Kindertageseinrichtungen  502-245
 Frau Marina Weh – E-Mail: MWeh@engen.de
 Frau Michelle Gammersbach – E-Mail: MGammersbach@engen.de
 Kinder, Jugend und Soziales Frau Anja Scheibe 
 – E-Mail: AScheibe@engen.de 502-219
 EDV Herr Jürgen Vogel – E-Mail: JVogel@engen.de 502-233
 EDV Herr Simon Stille – E-Mail: SStille@engen.de  502-230
 EDV Herr Sebastian Hägele – E-Mail: SHaegele@engen.de
 Digitalisierung Frau Sandra Erk – E-Mail: SErk@engen.de 502-231
 Straßenverkehrsbehörde, Ordnungsamt, Integration 
 und Unterbringung Frau Annika Willauer 
 – E-Mail: AWillauer@engen.de  502-250
� Bürgerbüro, Tourist-Info, (Marktplatz 4):  
 Leiter Herr Thomas Maier 
  Grundbucheinsichtsstelle, Unterschriftsbeglaubigungen,  

Vereine, Wahlen, Friedhofsangelegenheiten  
– E-Mail: TMaier@engen.de  502-202

 Fischereischeine, Statistik, Passwesen, Beglaubigungen, Fundwesen
 Frau Maria Wegmann – E-Mail: MWegmann@engen.de   502-215
  Fischereischeine, Statistik, Passwesen, Beglaubigungen,  

Fundwesen, Standesamt Frau Nadine Schröter 
 – E-Mail: NSchroeter@engen.de  502-268
 Gewerbeab- und -anmeldungen, Meldewesen, 
 Frau Carmen Kamenzin – E-Mail: CKamenzin@engen.de  502-216
 Renten, Soziales Frau Silke Hug – E-Mail: SHug@engen.de  502-214
 Standesamt Frau Anita Lang – E-Mail: ALang@engen.de  502-213
 Touristik, Kulturveranstaltungen 
 Frau Katrin Speck – E-Mail: KSpeck@engen.de 502-249
 Hallen, Bürgerhäuser Frau Sabrina Küchler 
 – E-Mail: SKuechler@engen.de  502-206
 Stadthalle Frau Aline Herzog – E-Mail: AHerzog@engen.de  502-259
� Kulturamt (Rathausgebäude, Hauptstraße 11)
 Kultur und Museum Leiterin Frau Eva Berger 
 – E-Mail: EBerger@engen.de  502-246
 Wirtschaftsförderung und Kultur 
 Herr Peter Freisleben – E-Mail: PFreisleben@engen.de  502-212
� Stadtkämmerei (Stadthaus, Spendgasse 1): 
 Amtsleiterin Frau Katja Muscheler 
 – E-Mail: KMuscheler@engen.de  502-226
 Stellv.  Amtsleiter Herr Robin Hahn – E-Mail: RHahn@engen.de  502-264
 Gewerbe-, Grund- und Hundesteuer, Müll, Spenden, Buchhaltung 
 Frau Franziska Müller – E-Mail: FMueller@engen.de  502-232
 Buchhaltung, Vergnügungssteuer, Gesplittete Abwassergebühr 
 Frau Verena Schilling – E-Mail: VSchilling@engen.de  502-247
 Buchhaltung, Anlagebuchhaltung Frau Alexandra Hohlwegler 
 – E-Mail: AHohlwegler@engen.de  502-228
 Buchhaltung, Forst, Jagd, Brennholzbestellungen 
 Frau Tanja Gleichauf – E-Mail: TGleichauf@engen.de  502-225
 Buchhaltung, Kostencontrolling, Statistiken 
 Frau Nina Böttcher – E-Mail: NBoettcher@engen.de  502-227
 Stadtkasse: Kassenverwalterin, Mahnungen, 
 Stundungen, Vollstreckung Frau Claudia Nutz 
 – E-Mail: CNutz@engen.de 502-221

Telefonverzeichnis der Stadtverwaltung Engen

 Zahlungsverkehr, SEPA-Lastschriftmandate 
 Frau Corina Heller – E-Mail: CHeller@engen.de  502-222
 Zahlungsverkehr, SEPA-Lastschriftmandate 
 Frau Julia Mähring – E-Mail: JMaehring@engen.de  502-223
 Forstrevier Engen, Revierleiter Thomas Hertrich 
 Mobil: 0175 7247923, 07531 800-3511
� Stadtbauamt (Marktplatz 2): 
 Stadtbaumeister Herr Matthias Distler 
 – E-Mail: MDistler@engen.de  502-234
 Sekretariat 
 Frau Iris Kirchner – E-Mail: IKirchner@engen.de  502-278
 Frau Svenja Greco – E-Mail: SGreco@engen.de  502-241
 Hochbau, Kinderspielplätze Frau Lucia Jortzik 
 – E-Mail: LJortzik@engen.de  502-239
 Hochbau Frau Carmen Weidele – E-Mail: CWeidele@engen.de 502-263
 Hochbau Herr Tobias Schwarz – E-Mail: TSchwarz@engen.de 502-244
 Hochbau Herr Mario Fuchs-Geigges 
 – E-Mail: MFuchs-Geigges@engen.de 502-229
 Stadtplanung, Bebauungspläne Herr Gergely Kompis 
 – E-Mail: GKompis@engen.de  502-240
 Tiefbau Herr Thorsten Frank – E-Mail: TFrank@engen.de  502-242
 Bauverwaltung, Leiterin, Gebäudemanagement 
 Frau Heike Bezikofer – E-Mail: HBezikofer@engen.de 502-237
 Stadtplanung, ELR, Beiträge Frau Sabine Sartena 
 – E-Mail: SSartena@engen.de  502-235
 Umweltbereich Frau Michaela Schramm 
 – E-Mail: MSchramm@engen.de  502-224
 Umweltbereich und Registratur Frau Elvira Berisha 
 – E-Mail: EBerisha@engen.de   502-236
 Liegenschaftsverwaltung Frau Petra Ganter 
 – E-Mail: PGanter@engen.de  502-243
� Baurechtsamt (Marktplatz 2) 
 Technischer Bauverständiger Herr Detlev Kauert 
 – E-Mail:  DKauert@engen.de 502-271
 Baurechtssachbearbeitung Frau Silvia Vetter 
 – E-Mail: SVetter@engen.de  502-272
 Sekretariat, Bauanträge Frau Susanne Müller 
 – E-Mail: SMueller@engen.de  502-273
 Baurechtssachbearbeitung Herr Thomas Ruck 
 – E-Mail: TRuck@engen.de  502-275
� Bauhof, Eugen-Schädler-Str. 5 
 Bauhofleiter Herr Fabian Klöpfer 
 – E-Mail: bauhof@engen.de 501362
� Feuerwehr Engen 5019932
� Städtisches Museum Engen + Galerie 501400
� Erlebnisbad 6087
� Bürgertelefon  502-260
� Stadtbibliothek – E-Mail: stadtbibliothek@engen.de  501839
� Stadtjugendpflege N. N. 
� Schulen: 
 Grundschule Engen 9930-0
 Grundschule Welschingen 5666
 Schulsozialarbeit an den Grundschulen Frau Luisa Tersigni 
 – E-Mail: sozialarbeit@grundschule-engen.de 9930-25
 Anne-Frank-Schulverbund:
 Realschule und Werkrealschule  9428-10
 Schulsozialarbeit am Anne-Frank-Schulverbund 
 Frau Sabrina de Monte 
 – E-Mail: jugendsozialarbeit-engen@web.de  9428-32
 Hewenschule 9428-31
 Gymnasium 9428-40
 Schulsozialarbeit am Gymnasium und Hewenschule 
 Herr Friedrich von Delwig-Tiesenhausen 
 E-Mail: schulsozialarbeit@gymnasium-engen.de  9428-53
 Städtische Kindergärten: 
 Kindergarten Anselfingen 8770
 Kinderhaus Glockenziel 977366
 Kindergarten Welschingen 7949
 Kindergarten St. Martin  8833
 Kindergarten St. Wolfgang  2897
 Kinderhaus Sonnenuhr  1612
 Kinderkrippe Im Baumgarten 3603111
� Öffnungszeiten Dienststellen: 
 Montag-Freitag 08.30–12.00 Uhr 
 Montag, Dienstag, Donnerstag 14.00–16.00 Uhr 
 Mittwoch 14.00–18.00 Uhr 
� Öffnungszeiten Bürgerbüro:
 Montag, Mittwoch, Donnerstag 08.00–18.00 Uhr
 Dienstag und Freitag 08.00–12.00 Uhr



Rente verstehen -
Zukunft einschätzen

VdK lädt zur Infoveranstaltung
Hegau. Der VdK Ortsverband
Oberer Hegau lädt ein zu einer
öffentlichen Informationsver-
anstaltung rund um das The-
ma Rente und finanzielle Absi-
cherung ein. Der Vortrag rich-
tet sich insbesondere an jün-
gere und mittlere Generatio-
nen, die ihre finanzielle Zu-
kunft bewusst einschätzen
möchten. Verständlich und
praxisnah wird erklärt, wie das
Rentensystem und die Grund-
sicherung funktionieren, wel-
che Entscheidungen im Be-
rufs- und Familienleben Aus-
wirkungen auf die spätere
Rente haben und welche Mög-
lichkeiten bestehen, Versor-
gungslücken zu erkennen.
Im Mittelpunkt des Abends

stehen die Fragen „Gesetz-
liche Rente - Funktionsweise,
Generationenvertrag, Demo-
grafie, „Rentenarten & Zu-
gangswege - Altersrenten, Er-
werbsminderung, Wartezei-
ten, „Rente in der Praxis - Ren-
teninfo, Versicherungszeiten,
Antragstellung, Abzüge und
„Grundsicherung im Alter -
Voraussetzungen, Berech-
nungsbeispiele“. Die Veran-
staltung findet statt am Mitt-
woch, 15. April, 18:30 Uhr in
der Begegnungsstätte am Al-
ten Sportplatz, Am Sportplatz
11, Mühlhausen-Ehingen. Re-
ferent: Gerhard Winter.
Info: 07733/6096 oder per
Mail: vdk.obererhegau@ge
wint.de. Der Eintritt ist frei.

Der Frühling ruft
Kräuterwanderung mit dem Schwarzwaldverein

Engen. Mit der Kräuter-Päda-
gogin Silvia Vetter bietet der
Schwarzwaldverein Engen am
Samstag, 11. April, eine Kräu-
terwanderung zu den Stand-
orten der ersten Frühlings-
kräuter an. Die ersten Wild-
pflanzen sind nach den langen
Wintertagen hilfreich, um den
Körper wieder in Gang zu brin-
gen. Mit ihren enormen Kräf-
ten wirken sie reinigend auf
den Stoffwechsel und versor-
gen den Körper mit Nährstof-
fen für einen guten Start in die

Frühlingssaison. Die kleine
Kräuterwanderung startet um
14 Uhr am Bahnhof in Kirchen-
Hausen. Bitte mitbringen: ein
kleines Körbchen oder eine
Tasche, Schere oder Taschen-
messer. Geeignete Kleidung,
gutes Schuhwerk und gute
Laune sind Grundvorausset-
zung. Die Kräuter werden im
Anschluss im Sudhaus Engen
zu einem köstlichen Smoothie
verarbeitet. Kosten: 10 Euro.
Anmeldung unter: Kraeuter
wonne@gmx.de.

Wandermarathon
„young & wild“ - Natur, Action, Gemeinschaft

Engen. Am 19. September fin-
det die erste Ausgabe des
Wandermarathons „young &
wild“ statt. Die Veranstaltung
richtet sich an junge Erwach-
sene im Alter von 16 bis 30
Jahren und führt über eine
rund 42 Kilometer lange Stre-
cke durch die Landschaft des
Hegaus. In Anlehnung an das
Format „Hegau24“ erwartet
die Teilnehmenden eine gut
ausgeschilderte Route mit
Verpflegungs- und Erlebnis-
stationen und ein Shuttle-
Service. Im Mittelpunkt steht

das gemeinsame Erlebnis in
der Natur. Start: 8 Uhr, Groß-
sporthalle Engen; Ziel: bis 21
Uhr, Großsporthalle Engen;
Teilnahmegebühr: 69 Euro,
ermäßigt für Schülerinnen,
Studierende und Auszubil-
dende 49 Euro. Anmeldung:
ab dem 4. April um 16.44 Uhr.
Die Teilnehmerzahl ist be-
grenzt. Weitere Infos und ak-
tuelle Hinweise unter #he-
gau_24 und #schwarzwaldver
ein_engen, auf Facebook un-
ter Schwarzwaldverein Engen/
Hegau.

Der Osterhase kam auch in diesem Jahr nachmittags am 26. März
für die Kinder des Kindergartens St. Martin. Ein abwechslungsreicher Mit-
tag mit vielen Osterüberraschungen wartete auf sie. Als Höhepunkt gin-
gen die Kinder selbst auf Ostereiersuche und freuten sich, dass der Oster-
hase für jedes Kind ein Nest versteckt hatte. Begeistert erzählten sie beim
Abholen den Eltern von ihrem erlebnisreichen Nachmittag und trugen
stolz ihr Nest nach Hause. Die Erzieherinnen des Kindergartens St. Martin
wünschen nun allen Familien ein schönes Osterfest und erholsame Fei-
ertage. Bild: Kindergarten St. Martin

Einsatz für die Sicherheit
DLRG Engen bildet neue Sanitätshelfer aus

Engen. Bei der DLRG Engen
wird derzeit intensiv gelernt
und geübt: Sieben Mitglieder
der Ortsgruppe nehmen, ne-
ben 15 weiteren Teilnehmern
aus dem Landkreis, aktuell an
einem Sanitätskurs in Kon-
stanz teil, um sich zu Sanitäts-
helfern ausbilden zu lassen.
Der Lehrgang steht kurz vor
dem Abschluss - bereits in der
kommenden Woche werden
die Teilnehmer ihre Ausbil-
dung erfolgreich beenden.
In zahlreichen praxisnahen
und theoretischen Einheiten
erwerben die angehenden Sa-
nitätshelfer umfassende
Kenntnisse in der Notfallver-
sorgung. Auf dem Ausbil-
dungsplan stehen unter ande-
rem die fachgerechte Sauer-
stoffgabe, wichtige Krank-
heitsbilder wie Herzinfarkt
und Schlaganfall sowie der
detaillierte Aufbau des
menschlichen Herzens, Lunge
und Kreislauf. Auch der richti-
ge Umgang mit schweren Ver-
letzungen - etwa Knochen-
brüchen oder Wirbelsäulen-
verletzungen - wird intensiv
trainiert. Darüber hinaus ler-
nen die Teilnehmer den siche-
ren Einsatz verschiedener
Hilfsmittel im Rettungsein-
satz. Mit großem Engagement
und sichtbarer Freude sind die

Mitglieder bei der Sache. Die
praxisorientierte Ausbildung
stärkt nicht nur das Fachwis-
sen, sondern auch den Team-
geist innerhalb der Gruppe.
Unterstützt wird der Kurs un-
ter anderem durch erfahrene
Sanitätsausbilder. Mit dabei
ist auch der Vorsitzende der
DLRG Engen, Ingo Sterk, der
seit vielen Jahren als Sanitäts-
ausbilder im DLRG Bezirk Bo-
densee-Konstanz tätig ist und
seine umfangreiche Erfah-
rung in die Ausbildung ein-
bringt.
Mit dem erfolgreichen Ab-
schluss des Kurses stärkt die
DLRG Engen ihre Einsatzfä-
higkeit weiter und leistet ei-
nen wichtigen Beitrag zur Si-
cherheit in der Region.

Intensiv wurde die Herz-Lungen-
Wiederbelebung mit Beatmungs-
beutel und AED geübt. Bild: DLRG
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Ostergarten in Tengen
Besondere Eindrücke an den Stationen

Hegau. Bereits seit zwei Wo-
chen hat der Ostergarten rund
um die Pfarrkirche in Tengen
geöffnet. Schon von weitem
ist das große Schild mit „Jeru-
salem“ über dem Kirchenpor-
tal sichtbar- im Pfarrheim
weht einem der Duft von
Kräutern und orientalischen
Gewürzen entgegen und auch
die anderen. Stationen laden

zum Innehalten, Staunen, Be-
ten und Gesegnetwerden ein.
Viele freiwillige Frauen und
Männer sind am Werk um den
BesucherInnen ein eindrückli-
ches Erleben zu schenken.
Ein paar Plätze für die Führun-
gen durch den Ostergarten
sind noch frei - bitte auf
www.kath-obererhegau.de
nachschauen und anmelden.

50 Jahre verheiratet sind Sante und Maria Melillo aus Engen.
Beide wurden in Castelgrande in Italien geboren und zogen Mitte der
70er-Jahre nach Engen. Bürgermeister Frank Harsch beglückwünschte
die beiden und überreichte die Gratulationsurkunde von Ministerpräsi-
dent Winfried Kretschmann. Bild: Stadt Engen

April-Programm
„Senioren für Senioren“

Mittwoch, 1. April, um 16.30 Uhr: Aquarellmalen in der Nar-
renstube
Dienstag, 7. April, um 14.30 Uhr: Spielenachmittag in der
Narrenstube
Freitag, 10. April: Kräuterwanderung. Treffpunkt 14.30 Uhr
am Parkplatz Eiszeitpark. Bitte feste Schuhe und eventuell
Stöcke mitnehmen. Pro Person 10 Euro
Montag, 13. April, um 15 Uhr: Seniorenkino im Cineplex Sin-
gen. Treffpunkt 14 Uhr am Bahnhof. Wir fahren mit dem
Zug oder Auto
Montag, 13. April, um 15 Uhr: Boulen im Stadtpark für die
Nicht-Kinogänger
Montag, 20. April, um 14 Uhr: Wanderung. Treffpunkt Fel-
senparkplatz
Montag, 20. April, um 15 Uhr: Boulen für die Nichtwanderer
Dienstag, 21. April, um 14.30 Uhr: Musizieren und Singen,
Narrenstube
Donnerstag, 23. April, um 15 Uhr: Besichtigung und Füh-
rung der Theresien-Kapelle in Singen mit anschließender
Einkehr im Stadtcafé Singen. Treffpunkt Felsenparkplatz
um 14.15 Uhr zur Bildung von Fahrgemeinschaften. Bitte
um Anmeldung
Dienstag, 28. April, um 15 Uhr: Seniorenkino in der Bib

Zusatzveranstaltungen werden im Hegaukurier rechtzeitig
mitgeteilt oder auf der Hompage www.senioren-engen.de
Anmeldung: ulrika_hirt@web.de oder Tel. 07733/5668

Hp.roettele@gmx.de oder Tel. 07733/993519

Veranstaltungen der
Landfrauen Engen-Stockach

Montag, 13. April / Mittwoch, 15. April / Dienstag, 21. April /
Donnerstag, 23. April

JAHRESAUSFLUG
Der Ausflug führt nach Bad Wurzach zur Erlebniskäserei
Vogler. Nach der Führung durch die Käserei wird dort ge-
meinsam zu Mittag gegessen, das Käsemuseum erkundet,
und es gibt im Hofladen die Möglichkeit zum Einkaufen.
Anschließend geht es weiter nach Isny ins „Werkhaus“. Dabei
handelt es sich um eine Einrichtung für Menschen mit Be-
hinderung mit verschiedenen handwerklichen Werkstätten.
Bei einer kurzen Führung erfahren die TeilnehmerInnen
mehr über das Stephanus-Werk und können den dort arbei-
tenden Menschen über die Schulter schauen. Die hergestell-
ten Produkte können vor Ort käuflich erworben werden. Im
hauseigenen Café laden Kaffee und Kuchen zum Verweilen
ein. Zum Abschluss ist noch ein etwa einstündiger Stadt-
bummel in Isny geplant.
Anmeldung ist bindend, bei Nichtteilnahme sind 25 Euro
Fahrtkosten zu bezahlen.
Anmeldung:

Für den 13. April: Christina Kästle, Tel. 0151 15726604
Für den 15. April: Cornelia Weckerle, Tel. 07733 6874
Für den 21. April: Andrea Lang, Tel. 07733 8571 oder
0172 7235173
Für den 23. April: Karina Stengelin, Tel. 0178 6839010
Abfahrtsorte- und Zeiten:

Engen Autobahnmeisterei, Gerwigstraße, 7.30 Uhr
Bitte beachten: am Dienstag, 21. April, ist der Zustieg um
7.30 Uhr in Ehingen am Rathaus, Zustieg Engen entfällt.
Alle anderen Zustiegsorte unverändert.
Aach gegenüber Rathaus, 07.40 Uhr
Eigeltingen Cafe Martin, 07.45 Uhr
Nenzingen Schönenberger Hof, 07.50 Uhr
Stockach Parkplatz gegenüber Landwirtschaftsamt,
8.00 Uhr
Kosten Mitglieder 30,00 Euro, Gäste 40,00 Euro
Inbegriffen Busfahrt, Trinkgeld, Busfahrer, Frühstücksbre-
zel, Führung Käserei. Das Mittagessen sowie Kaffee und Ku-
chen bezahlt jeder selbst. Auf ein gemeinsames Abendessen
wird verzichtet.

Bitte an warme Kleidung denken, da der Ausflug ins Allgäu
führt.

Wochenmarkt
Jeden Donnerstag von 8 bis 12 Uhr

auf dem Marktplatz



Osterfeiern in Aach
Kreuzwege, Osterfeuer, Messe

Hegau. Am Gründonnerstag
nach dem Gottesdienst mit
Fußwaschung findet ein klei-
nes Agapemahl im Gemein-
dezentrum statt, bei dem
Glaubensgespräche ihren
Platz haben. In der Nacht von
Gründonnerstag wird eine Ge-
betswache organisiert, die
Wachen dauern jeweils eine
Stunde und können nach Be-
lieben gestaltet werden. An-
meldung unter 0175724922.
Der Aacher Kinderkreuzweg
ist geeignet für jung und alt,
und Menschen aller Religio-
nen. Er findet am Karfreitag,
um 10 Uhr in der Stadtkirche
St. Nikolaus statt.
Der Kreuzweg für Erwachse-
ne beginnt um 13.30 Uhr am

Parkplatz beim alten Schul-
haus.
Die Karfreitagsliturgie wird
von Pfr. Käfer in St. Nikolaus
um 15 Uhr zelebriert. Im An-
schluss besteht die Möglich-
keit zu einem Austausch.
Das Osterfeuer wird am Kar-
samstag um 19.30 Uhr neben
St. Nikolaus am Aussichtsplatz
entzündet. Zum Abschluss der
diesjährigen Fastenkreuzak-
tion in St. Nikolaus Aach wird
das Fastenkreuz im Osterfeu-
er verbrannt.
Mit der Feier der Osternacht
beginnt die österliche Freu-
denzeit, die bis Pfingsten an-
dauert. Die Heilige Messe mit
Pfr. Käfer beginnt um 20.30
Uhr.

Seelsorgeeinheit
Oberer Hegau
Kreuzweg
in der Natur
Engen. Das Gemeindeteam
lädt herzlich zu einem Kreuz-
weg in der Natur ein. Treff-
punkt ist am Karfreitag, 3.
April, um 9.30 Uhr in der
Stadtkirche. Die Teilnehmer
werden im Freien die einzel-
nen Stationen des Leidenswe-
ges Jesu erspüren und han-
delnd erfahren. Rückkehr ist
gegen 12 Uhr an der Stadtkirche.

Seelsorgeeinheit
Oberer Hegau
Besuch beim
Heiligen Grab
Engen. Der Karsamstag ist li-
turgisch der Tag der Grabesru-
he Jesu. Es wird herzlich zum
„Besuch beim Heiligen Grab“,
einem kurzen Morgengebet,
am Karsamstag, um 9 Uhr in
Engen eingeladen. Vielleicht
kann man sich für eine kurze
Zeit frei machen und so beim
Grab Jesu verweilen und dabei
der Verstorbenen gedenken.
Das Hl. Grab bleibt am Kar-
samstag bis 15 Uhr offen fürs
stille Gebet.

Ostern in Welschingen
Osterlämmer
Welschingen. Die Welschinger
Ministranten bieten zum
Osterweg am Samstag, 18.30
Uhr, gebackene Osterlämmer
gegen eine Spende an. Das
Osterlamm wird im Osterkorb
mit den österlichen Speisen
am Ende des Gottesdienstes
gesegnet. Mit den Osterläm-
mern unterstützt man die Mi-
nistrantenarbeit.

Lebensmittelspende: Durch die Bereitstellung von liebevoll zu-
sammengestellten Lebensmittelpaketen.unterstützt die Firma Sepa-
Tech Freileitungsbau aus Welschingen die Tafel Engen. „Wir möchten da-
mit Menschen mit geringem Einkommen ein Lächeln aufs Gesicht zau-
bern“, sagt Herr Pagliazzo der Inhaber des Familienunternehmens. Die Ta-
fel ist dankbar für so viel Engagement: „Solche Aktionen sind für unsere
Arbeit von unschätzbarem Wert“, betont Frau Lang. Sie helfen nicht nur
konkret, sondern senden auch ein wichtiges gesellschaftliches Signal der
Mitmenschlichkeit. Auf dem Foto: (von rechts) Riccardo, Francesko und
Sebastiano Paglizazzo (Sepa-Tech) Frau Lang, Herr Schädler, Herr Schwei-
kert (Tafel Engen). Bild: Tafel

Interreligiöse Gebetsstunde
Zusammenkommen und gemeinsam beten

Engen. Am Gründonnerstag
wird zu einer interreligiösen
Gebetsstunde in die Kirche in
Engen ab 20.30 Uhr eingela-
den. ChristInnen sowie musli-
mische Gläubige kommen zu-
sammen, um gemeinsam zu
wachen und zu beten. Die Re-
ligionen teilen mit Abraham
eine gemeinsame Wurzel und

haben auch zu Jesus gemein-
same Perspektiven und Bezug.
Aus dem Evangelium und aus
dem Koran werden Texte ge-
lesen und Gebete gesprochen.
In einer ruhigen, meditativen
Atmosphäre wollen die Besu-
cher mit Jesus beten. Alle In-
teressierten sind herzlich ein-
geladen.

Gebetsstunde in Tengen
Abendmahlandacht
im Ostergarten
Hegau. Am Gründonnerstag, 2.
April, findet vor dem Gottes-
dienst um 18.45 Uhr eine An-
dacht im Ostergarten statt.
Diese wird vom Frauenverein
Tengen gestaltet. Dazu sind
alle recht herzlich eingeladen.
Im Anschluss um 19.30 Uhr
wird der Abendmahlgottes-
dienst in St. Laurentius Ten-
gen gefeiert.

Seelsorgeeinheit
Osterwein
am Osterfeuer
Engen. In diesem Jahr lädt das
Gemeindeteam wieder alle
Gläubigen nach der Oster-
nachtliturgie herzlich ein
beim „Osterwein“, Getränken
und Knabbergebäck auf die
Auferstehung anzustoßen
und den Auferstehungsgot-
tesdienst noch weiter zu fei-
ern beim gemütlichen Bei-
sammensein.
Bei gutem Wetter vor der Kir-
che, bei ungünstiger Witte-
rung im Franziskussaal.

Seelsorgeeinheit
Oberer Hegau
Kirchenchor singt
am Ostermontag
Engen. Am Ostermontag, um
10.30 Uhr, singt der Kirchen-
chor unter der Leitung von
Dagmar Hein Teile aus dem
Gloria in D-Dur von Antonio
Vivaldi im Gottesdienst.
Begleitet wird der Chor von ei-
nem Streichquartett, Marissa
Sokoli an der Orgel und der
Altsolistin Simone Biethinger.

■ Herr Antonio Rizzo, Engen, 70. Geburtstag am 2. April
■ Frau Ursula Glatt, Welschingen, 80. Geburtstag

am 3. April
■ Herr Hubert Hagen, Engen, 70. Geburtstag am 5. April
■ Frau Christa Frombeck, Engen, 70. Geburtstag

am 6. April

Jubilare
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für die vielen tröstenden Worte,gesprochen oder geschrieben,
für jede herzliche Umarmung,
für jeden Händedruck,wenn die Worte fehlten,
für die Zeichen der Freundschaftund Verbundenheit,
für alle Schrift-, Geld-, Kranz undBlumenspenden,
für jedes stille Gebet bei der Beisetzung.

AnnelieseHonold
z 04.03.2026

Es ist schwer, einen geliebten Menschen zuverlieren, aber es tut gut zu erfahren, wieviele sie gern hatten.

Jürgen, Anita und SabrinaWelschingen, im März 2026

D
A
N
K
E

RolfGanter
z 07.03.2026

Herzlichen Dank
sagen wir allen,die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten,ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise so herzlichund zahlreich bekundeten.

Bärbel GanterPetra und Andrea mit FamilienEngen, im April 2026

Es ist schwer, einen geliebten Menschen zu verlieren,aber es ist tröstend zu erfahren, wie viel Liebe,Freundschaft und Achtung ihm entgegengebracht wurde.

Trauermette
Karfreitag um 18.30 Uhr in Engen

Engen. Trauermetten gehören
zu den faszinierendsten Got-
tesdienstformen der Karwo-
che. Wenn in der Liturgie der
Osternacht die Lichtsymbolik
eindrucksvoll zu erleben ist,
wenn die entzündete Oster-
kerze als Symbol für Christus
in die dunkle Kirche getragen
wird und von dieser Flamme
alle anderen Kerzen entzün-
det werden und am Ende die
ganze Kirche erleuchtet wird.
Das Osterlob drückt das Lob
des Lichtes dann auf poeti-
sche Weise aus. Auf diese Wei-
se wird sinnenhaft erfahrbar,
was Auferstehung bedeutet.

In der Trauermette wird diese
Lichtsymbolik genau umge-
kehrt erfahrbar. Hier werden
die in der Kirche die brennen-
den Kerzen eine nach der an-
deren gelöscht. Am Ende
brennt nur noch die eine Ker-
ze, die Jesus in seiner Einsam-
keit im Leiden symbolisiert.
Als Höhepunkt wird nach
Trauer- und Klagepsalmen
eine Lesung aus den Klagelie-
dern des Propheten Jeremia
vorgetragen.
Es wird herzlich zur Trauer-
mette am Karfreitag, 3. April,
um 18.30 Uhr in Engen einge-
laden.

Segnung
der Osterspeisen

Bitte Osterkörbchen in die Kirche mitbringen
Engen. Alle Gläubige, vor al-
lem auch die Kommunionkin-
der, sind eingeladen, Körb-
chen mit Osterspeisen zur
Segnung mit in die Kirche zu
bringen.
Nach allen Ostergottesdiens-
ten werden die Osterspeisen
dann gesegnet.
Es ist eine Tradition, die bis in
die frühe Kirche zurückreicht,
nach dem Ostergottesdienst
auch das österliche Mahl mit-
einander zu feiern.
Daraus entwickelte sich der
Brauch, Osterspeisen zur Seg-

nung in die Kirche mitzuneh-
men und dann zu Hause mit-
einander als Fortsetzung der
kirchlichen Osterfeier zu ge-
nießen.
Traditionell gehört in ein sol-
ches Osterkörbchen das
Osterlamm, Eier, Geräucher-
tes und Osterbrot.
Es spielt aber letztlich keine
Rolle, welche Osterspeisen
man zur Segnung mitbringt -
das Wichtigste ist, dass viele
sich von dieser Tradition an-
gesprochen fühlen und ge-
meinsam genießen.

Ostermontag in Aach
Emmaus-Gang und
Ostergottesdienst
Hegau. Am Ostermontag ist
Treffpunkt um 6 Uhr morgens
an der Martinskapelle in Aach
(oberhalb der Kaffeekurve an
der L 194). Es geht darum, die
Gemütsverfassung der Jünger
Jesu nachzuempfinden. Bei
diesem frühen Spaziergang
mit verschiedenen Andachts-
stationen unterwegs entsteht
ein starkes Gemeinschaftsge-
fühl. Der Emmaus-Gang endet
mit einem gemeinsamem
Osterfrühstück im Gemeinde-
zentrum, danach findet ein
feierlicher Ostergottesdienst
in der Aacher Stadtkirche St.
Nikolaus um 9 Uhr mit Pater
Jose statt.

Familiengottesdienst
in Welschingen
„Osterweg“

Welschingen. Kinder und Fa-
milien, besonders auch Erst-
kommunionkinder, sind herz-
lich im „Osterweg“ eingeladen,
den Weg mit Jesus vom Dun-
kel zum Licht der Auferste-
hung mitzugehen und mit al-
len Sinnen in einer Wort Got-
tes Feier am Karsamstag, 4.
April, um 18.30 Uhr zu erleben.
Bitte zur Segnung Osterkörb-
chen mit Osterspeisen mit-
bringen. Es werden Becher-
kerzen für das Osterlicht zum
Kauf angeboten.



Katholische Kirche

Karfreitag:
Engen: 9.30 Uhr Kreuzweg in der
Natur
15 Uhr Karfreitagsliturgie
18.30 Uhr Trauermette
Aach: 10 Uhr Kinderkreuzweg
13.30 Uhr Kreuzweg für Erwachse-
ne
15 Uhr Karfreitagsliturgie

Samstag:
Engen: 9 Uhr Besuch am Hl. Grab,
Andacht am Tag der Grabesruhe
des Herrn
20.30 Uhr Feier der Osternacht
Aach: 20.30 Uhr Feier der Oster-
nacht
Welschingen: 18.30 Uhr Osterweg
- Familiengottesdienst

Ostersonntag:
Engen: 10.30 Uhr Hl. Messe
18.30 Uhr Ostervesper mit beson-
derer Gestaltung
Anselfingen: 9 Uhr Hl. Messe
Bargen: 9 Uhr Hl. Messe
Bittelbrunn: 9 Uhr Hl. Messe mit-
gestaltet vom Kirchenchor
Stetten: 10.30 Uhr Hl. Messe
Welschingen: 10.30 Uhr Hl. Messe
mitgestaltet vom Kirchenchor

Ostermontag:
Engen: 10.30 Uhr Hl. Messe mitge-
staltet vom Kirchenchor, Solistin
und Streicher
Aach: 6 Uhr Emmausgang
9 Uhr Hl. Messe mit Familienchor
Biesendorf: 10.30 Uhr Hl. Messe
Ehingen: 10.30 Uhr Hl. Messe mit-
gestaltet vom Kirchenchor
Mühlhausen: 10.30 Uhr Hl. Messe
mitgestaltet vom Kirchenchor
und Musikern
Neuhausen: 9 Uhr Hl. Messe
Zimmerholz: 9 Uhr Hl. Messe mit-
gestaltet vom Kirchenchor

Abendmahlandacht in Tengen:
Am Gründonnerstag um 18.45 Uhr
im Ostergarten
Aach - Heilige Messe: um 19.30
Uhr am Gründonnerstag im Ge-
meindezentrum
Engen - Interreligiöse Gebets-
stunde: Gründonnerstag in der
Kirche
Engen - Kreuzweg in der Natur:
Treffpunkt am Karfreitag um
9.30 Uhr in der Stadtkirche
Aach - Karfreitag: Aacher Kinder-
kreuzweg am Karfreitag um 10
Uhr in der Stadtkirche St. Niko-
laus.
Der Kreuzweg für Erwachsene be-
ginnt um 13.30 Uhr am Parkplatz
beim alten Schulhaus.
Karfreitagsliturgie in St. Nikolaus
um 15 Uhr
Engen - Trauermette in der Kar-
woche: Karfreitag um 18.30 Uhr
Besuch beim Heiligen Grab: Kur-
zes Morgengebet am Karsamstag
um 9 Uhr in Engen

Segnung der Osterspeisen (Oster-
körbchen): Alle Gläubige sind ein-
geladen, Körbchen mit Osterspei-
sen zur Segnung mit in die Kirche
zu bringen
„Osterweg“ - Familiengottes-
dienst in Welschingen: am Kar-
samstag um 18.30 Uhr
Osterlämmer zu Ostern in Wel-
schingen: Die Welschinger Minis-
tranten bieten zum Osterweg ge-
backene Osterlämmer gegen
Spende an
Aach - Osterfeuer und Fasten-
kreuzverbrennung: Karsamstag
um 19.30 Uhr neben St. Nikolaus
am Aussichtsplatz
Feier der Osternacht: Heilige Mes-
se mit Pfr. Käfer um 20.30 Uhr
Osternacht in Watterdingen: Kar-
samstag um 20.30 Uhr in der
Pfarrkirche St. Gordian u. Epima-
chus
Engen - Osterwein am Osterfeuer:
nach der Osternachtliturgie
Kinderkirche Tengen: Ostersonn-
tag ab 10.15 Uhr im Pfarrheim Ten-
gen
Aach - Emmausgang und Oster-
gottesdienst: Am Ostermontag
um 6 Uhr an der Martinskapelle in
Aach
Kirchenchor Engen singt am
Ostermontag: um 10.30 Uhr unter
der Leitung von Dagmar Hein Teile
aus dem Gloria in D-Dur von Anto-
nio Vivaldi im Gottesdienst

Evangelische Kirche
Gottesdienste:

Gründonnerstag: 19 Uhr Gottes-
dienst mit Bring&Share-Buffet
und Agape-Mahl in der Kirche
(Pfarrerin Kaja Kaiser)

Karfreitag: 10 Uhr Gottesdienst
mit Abendmahl in der Kirche (Pfar-
rerin Kaja Kaiser)

Ostersonntag: 7 Uhr Auferste-
hungsfeier auf dem Friedhof (Pfar-
rerin Kaja Kaiser)
10 Uhr Festgottesdienst mit Taufe
in der Kirche (Pfarrerin Kaja Kaiser)

Ostermontag: Gottesdienst im Ko-
operationsraum

Gemeindetermine/Kreise:
Die Kreise treffen sich zu den übli-
chen Zeiten. Wer dazu Fragen hat,
kann sich beim Ev. Pfarramt,
Tel. 07733/8924 gerne melden.

Christliche Gemeinde
Sonntag: 10 Uhr Gottesdienst
www.cg-engen.de

Kirchliche Nachrichten
Apotheken-Wochenenddienst:

Karfreitag, 3. April: Mauritius-Apo-
theke, Hauptstraße 35, Eigeltingen,
Telefon 07774/9397999
Samstag, 4. April: Apotheke Sauter,
Ekkehardstraße 18, Singen, Telefon
07731/63035
Ostersonntag, 5. April: Viola-Apo-
theke, Bärenloh 3, Volkertshausen,
Telefon 07774/93260
Ostermontag, 6. April: City-Apo-
theke, Breitestraße 8, Engen, Tele-
fon 07733/97033

Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
rund um die Uhr, Telefon 116 117
docdirekt.de - digitale Anlauf-
stelle der 116117:
Unter www.docdirekt.de bekom-
men Patienten kostenlos und digital
eine medizinische Ersteinschätzung
und Handlungsempfehlung. Wird
eine Videosprechstunde empfoh-
len, kann direkt zu einer telemedizi-
nischen Beratung vermittelt wer-
den.
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Telefon 01801 116 116
Tierärztlicher Bereitschaftsdienst:
Den tierärztlichen Notdienst erfah-
ren Sie bei Ihrem Haustierarzt.
Tier-Ambulanz-Notruf:
0160/5187715, Tierrettung LV Süd-
baden, Lochgasse 3, 78315 Radolf-
zell, Tel. 07732/941164
Pflegestützpunkt-Altenhilfebera-
tung des Landkreises Konstanz, Amt
für Gesundheit und Versorgung in
78315 Radolfzell, Sprechtag an je-
dem zweiten Mittwoch im Monat
um 14 Uhr im Rathaus, Blaues Haus,
Hauptstr. 13, 1. OG. Terminvereinba-
rung erbeten unter Tel. 07531/800-
2626, Ansprechpartnerin: Pia Faller
Sozialstation Oberer Hegau
St. Wolfgang e.V., Schillerstr. 10 a,
Engen, Nachbarschaftshilfe, Tel.
07733/8300 und Dorfhelferinnen-
Station, Tel. 07774/2131424
AKA-Team, Schützenstr. 6, Engen,
Pflegeberatung und Hilfen im Haus-
halt, Tel. 07733/6893
Ambulante Pflege »Katharina«,
Außer-Ort-Straße 8a, 78234 Engen,
Tel. 07733/360490
Die Zieglerschen - Ambulante
Dienste der Behindertenhilfe, Be-
ratung und Unterstützung für Men-
schen mit Assistenzbedarf: Ambu-
lant Betreutes Wohnen, Familien-
unterstützender Dienst, Persönli-
ches Budget, Betreutes Wohnen in
Familien. Gewinnung und Beglei-
tung ehrenamtlich und bürger-
schaftlich engagierter Mitarbeiter-
Innen. Breite Straße 11, 78234 Engen,
Tel. 07733/9961370,
Mail: engen@zieglersche.de,
Internet: www.zieglersche.de
Pflegestützpunkt Landkreis Kon-
stanz, Tel. 07531/800-2673
Sozialpsychiatrischer Dienst der
Arbeiterwohlfahrt, Sprechstunde
für psychisch kranke Menschen und
Angehörige nach Vereinbarung,
Tel. 07731/958040
Beratungsstelle für Schwangere,

Paare und Familien, staatlich aner-
kannte Schwangerschaftskonflikt-
beratung, Diakonisches Werk im
Evangelischen Kirchenbezirk Kon-
stanz, Außenstelle Engen: Hexen-
wegle 2, Tel. 0172/2781385, Mittwoch
13 bis 17 Uhr und Freitag 8 bis 13 Uhr
oder nach telefonischer Vereinba-
rung
Psychologische Beratungsstelle des
Landkreises Konstanz, Amt für Kin-
der, Jugend und Familie, Außenstelle
Singen, Maggistr. 7, 78224 Singen,
Sprechzeiten: Montag bis Donners-
tag von 8 bis 12 Uhr, 14 bis 16 Uhr und
Freitag von 8 bis 12 Uhr,
Tel. 07531/800-3311
Fachstelle Sucht, Julius-Bührer-Str. 4,
DAS 1, Singen, www.bw-lv.de/beratu
ngsstellen/fachstelle-sucht-singen/
Öffnungszeiten: Mo-Do 8-12.30 und
14-16 Uhr, Di 8-12.30 und 14-18 Uhr,
Fr 8-12 Uhr. Termine nach Anmel-
dung unter Tel. 07731/912400
alcofon bei Alkoholproblemen
Mo-Fr 18-20 Uhr, 0180/10645645
(2,5 Cent/Min.)
Caritasverband Singen-Hegau e.V.,
Schillerstr. 10 a, 78234 Engen, Tel.
07733/505241, Fax 07733/ 505235,
Betreuungsverein als Ansprechpart-
ner für gesetzliche Betreuungen,
Vorsorgevollmachten und Betreu-
ungsverfügungen und Caritassozial-
dienst, Beratung in sozialen Lebens-
lagen, offene Sprechstunde diens-
tags und mittwochs von 9-12 Uhr,
sonst nach Vereinbarung,
www.caritas-singen. de
Telefonseelsorge, Notrufnummer
(kostenlos) 0800/1110111 und/oder
0800/1110222
Betreuungsverein Bodensee/Hegau
e.V., Gewinnung, Beratung, Beglei-
tung ehrenamtlicher gesetzlicher
Betreuer, Info über Vorsorgevoll-
macht und Betreuungsverfügung,
Büro Singen, Thurgauer Str. 23 a,
Tel. 07731 31893, Fax: 07731 948583,
E-Mail: singen@bbh-ev.de
Dementen-Betreuung, Sozialstation,
Tel. 07733-8300
Hospizverein Singen und Hegau e.V.,
Beratung, Begleitung schwerkranker
und sterbender Menschen, ambu-
lanter Hospizdienst, Trauerbeglei-
tung. Tel. 07731/31138.
Aids-Hilfe: Beratungen Mittwoch
von 20 bis 22 Uhr, Konstanz,
Tel. 07531/ 56062
Frauenhaus Singen, rund um die Uhr
Tel. 07731/31244
Beratungshotline des Polizeipräsi-
diums Konstanz für den Landkreis
Konstanz, mittwochs, ab 9.30 bis
12 Uhr, Tel. 07531/995-1044
Verbraucherzentrale Baden-Württ.
Paulinenstr. 47, 70178 Stuttgart,
Tel. 0711/669187, Fax: 669150
Energieagentur Kreis Konstanz
mittwochs von 11 bis 15 Uhr telefoni-
sche Wärmewende-Bürgersprech-
stunde (Fragen zu Heizung, Wärme-
schutz und energie-effizientem Bau-
en), Tel. 07732/9391236
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke
Engen: In dringenden Notfällen Ruf-
nummer 0800 9480400.

Beratungen + Bereitschaftsdienste
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Finde jetzt  
deinen neuen  
Traumjob  
vor deiner 
Haustür
www.jobs-im-südwesten.de



Metallabsperrpfosten u.
Metallstangen, 

ca. 30 kg, zu verschenken
Tel. 0 77 31/7 24 48

Tischkreissäge 
„KTS 315“ 

Sägeblatt Ø 315 x 30 x 2 mm
zu verkaufen

Tel. 0 77 31/7 25 11

1-Zi.-Whg. in Engen, 54 m²
DG, renoviert, EBK, Balkon,
KM: 680 €, an berufstätige
Einzelperson zu vermieten.

Kontakt: drcmohr@gmail.com

Grundstück,  
1,178 ha in Engen/OT
Nutzung als Pferdekoppel, 

zu verpachten.

Kontakt:  
01 60/99 19 97 79

4-Zi.-Whg. in Mühlhausen-
Ehingen
Terrasse, Keller, an ruhiges,
älteres Ehepaar ;ohne Haustiere)
KM: 780 €, ;Garage: 40 €), zu 
vermieten.
Kontakt: hannelego@web.de

EFH in Engen, 116 m²,  
Nähe Schulen
5 Zimmer, Garage,  

großer Garten zu vermieten.
Zuschriften:  

Ricar28@gmx.de

NEU:

Zu Ostern haben wir für Sie geöffnet
Donnerstag, 2. April 2026 von 10.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Samstag, 4. April 2026 von 10.00 Uhr bis 15.00 Uhr

>> Duftschnäppchen <<
Bohlinger Straße 25
78224 Singen
Tel. +49 171 218 71 76

Junge, ruhige Familie sucht 
neues Zuhause.

Beruflich bedingter Umzug.
Wohnung zur Miete oder Haus zum Kauf. 

Tel. 01 51/42 89 73 33

 Grillfleisch vom Rind und Schwein
  Rinder u. Schweinebraten, frische Bärlauch  
Bratwürste

 Frische Brathähnchen und Hähnchenkeulen
  Geräucherte oder fangfrische Forellen  
gerne auf Vorbestellung

 Frische Eier auch bunt gefärbt
  verschiedene Rohmilchkäse, frisches Saisongemüse 

Mittwoch, 01.04.25 zusätzlich  
von 08.00 bis 12.00 u. 14.00 bis 18.00 Uhr geöffnet.

Öffnungszeiten:
Di.: 08.00–12.00 Uhr • Do.: 08.00–12.00 Uhr und 14.00–18.00 Uhr
Fr.: 08.00–12.00 Uhr und 14.00–18.00 Uhr • Sa.: 08.00–12.00 Uhr

Familie Brendle
Dielenhof, 78234 Engen
Tel.: 0 77 33/88 51
www.dielenhof.de

Polstergarnitur + Couchtisch
an Selbstabholer zu verschenken.

Tel. 01 52/08 68 95 86

Stellenmarkt

Für die deutsche Exklave in der Schweiz in wunderschöner  
landschaftlicher Lage am Rhein mit ca. 1.600 Einwohnern  

suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen

Mitarbeitenden als Hausmeister (m/w/d)
mit Kenntnissen in der Energie- und Gebäudetechnik

Beschäftigungsumfang 80–100 %, unbefristet

Die ausführliche Stellenbeschreibung finden Sie unter:

https://www.buesingen.de/de/Aktuelles/Stellen.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?

Dann freuen wir uns über Ihre vollständige schriftliche Bewerbung (Motivationsschreiben, Lebenslauf,  
Arbeitszeugnisse/sonstige Qualifikationen) bis zum 26.04.2026 an die Gemeinde Büsingen am Hochrhein, Hauptamt, 
Herrn Fendrich, Junkerstraße 86, 78266 Büsingen a. H. oder per E-Mail an gemeinde@buesingen.de.

Bei Rückfragen steht Ihnen gerne Herr Fendrich unter Tel. 07734 9302-33 zur Verfügung.

 

gesucht - gefunden
Hier können Sie erfolgreich Ihre Kleinanzeige aufgeben: 

info@info-kommunal.de  .  Telefon 0 77 33 / 99 65 94-0
Antwort auf eine Chiffre-Anzeige per mail oder 

Brief an Info Kommunal, Jahnstraße 40, 78234 Engen

Vermietungen

Verpachtungen Zu verkaufen

Mietgesuche

Zu verschenken

www.jobs-im-südwesten.de

Lass deine  
Bewerbung  
in der Region

Astrid Zimmermann

HHEEGGAAUUKURIERKURIER             Anzeigenberatung

Astrid Zimmermann
E-Mail: Astrid.Zimmermann@info-kommunal.de

	 Jahnstraße 40  .  78234 Engen
	 Tel. 0 77 33 / 99 65 94-0
	 Fax 0 77 33 / 99 65 94-5690
	 E-Mail: info@info-kommunal.de



Care-by-Sauter-
Seniorenbetreuung

Lkr. Konstanz und Hegau
Tel.: 07735 9380 227
info@care-by-sauter.com

• 24 STUNDENPFLEGE
• Betreuung zu Hause

Rechtsanwalt
Sven MiricM

Erbrecht
Handels- und Gesellschaftsrecht
Öffentliches Baurecht

Friedrich-List-Str. 9 
78234 Engen-Welschingen
Tel. 07733-3604747 
E-Mail info@kanzlei-miric.de
www.kanzlei-miric.de

Zum Osterfeste –
Nur das Beste!

Zartes Rinder Rumpsteak 100 g 3,98 €

Hackfleisch gem. kg 11,99 €
Schweinegeschnetzeltes 100 g 1,39 €

Weißer Schwartenmagen nach
Opas Rezept 100 g 1,49 €

Genießen Sie zu Ostern
• Zartes Regio-Lammfleisch/Kalbfleisch/

Rindfleisch
• Wildschwein aus heimischer Jagd

• Schweinefilet – auch gefüllt
• Ger. Schinkle, Schäufele, Rinderzunge

• Tolle Grillspezialitäten
• Leckere Grillwürste

– Schüblinge, Gottmadinger Weiße
!!! NEU: Grobe Kräuterbratwurst !!!

Samstags-Knaller:
Frische Weißwürste kg 11,99 €

Öffnungszeiten
Mo.–Fr. 08.00–13.30 Uhr, Sa. 08.00–12.30 Uhr

Metzgerei
Gebrüder Rimmele
Kirchstr. 1, Gottmadingen
Tel. 07731/71653

WIR WÜNSCHEN FROHE OSTERN! BIERGARTEN GEÖFFNET!
• HERZHAFTE STEAKS vom argentinischen oder heimischen Rind 

• MIT FOLIENKARTOFFELN & FEINEN BEILAGEN NACH WAHL
JETZT DIE FEIERTAGE GENIEßEN!
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

Carola und das Sonnenteam
Gasthaus Zur Sonne, Am Bach 1, Singen-Hausen, Tel. 0 77 31-4 29 88

Wir beraten Sie gerne:

kadeco.de

TUCHWECHSEL —
FASTWIE NEU!

 riesige Auswahl
von 250 Stoffen aus
verschiedenenMaterialien

 unifarben, gestreift oder
dezent gemustert

Wir beraten Sie gerne:

Werner-von-Siemens-Str. 20a
78239 Rielasingen
Fon: 07731/799530
info@kellhofer.de
www.kellhofer.de

Sonnenschutz – Rollladen – Fenster

78247 Hilzingen · Breiter Wasmen 17
Tel. 0 77 31/ 8 68 20 · Mail: info@richter-nickel.de

45x112 = 112 mm94x75 = 150 mm

50 JAHRE ON STAGE

JUBILÄUMS 
PARTYJUBILÄUMSPARTY 

Ein herzliches Dankeschön
dem fantastischen Publikum
bei meiner Jubiläumsparty
am Samstag, den 21.3.26 
in der Stadthalle Engen!

Ein herzliches Dankeschön
den zahlreichen Helfern, 

Musikern, Sound- und Licht-
team für ihren tollen Einsatz!
Ein herzliches Dankeschön 

der Feuerwehr Engen 
für die Bewirtung!

Herzlichen Dank für die vielen
Glückwünsche, Präsente und 

Komplimente! Wahnsinn!
Euer Pirmin

www.pirmin-musik.de

50 JAHRE ON STAGE

Ein herzliches Dankeschön dem fantastischen Publikum bei meiner 
Jubiläumsparty am Samstag, den 21.3.26  in der Stadthalle Engen!

Ein herzliches Dankeschön den zahlreichen Helfern, Musikern, 
Sound- und Lichtteam für ihren tollen Einsatz!

Ein herzliches Dankeschön der Feuerwehr Engen für die Bewirtung!
Herzlichen Dank für die vielen Glückwünsche, Präsente 

und Komplimente! Wahnsinn!
Euer Pirmin

www.pirmin-musik.de

Heizung
Bäder

Service

Es gibt immer noch hohe staatl. Förderungen
für die Sanierung von Heizungsanlagen !
Benötigt Ihre Heizung eine Wartung ?

Möchten Sie Ihr Bad sanieren ?
Rufen Sie an, wir sind gerne für Sie da !

Auch im Notfall
sind wir für
Sie da!

Engen
07733-505-870

www.kerschbaumer.de

Vietnamesische Küche und Sushi
Mittagstisch ab 11.30 Uhr
Täglich geöffnet
௴ www.kazokusushi.de    

Kazoku Restaurant Engen – im Cube –
Robert-Bosch-Str. 1
78234 Engen
Telefon: 0 77 33/3 60 34 99 


jetzt auch  

online 
bestellen

Veröffentlichungswünsche und 
Terminanfragen bitte an 

info@info-kommunal.de oder 
unter Tel. 0 77 33 / 99 65 94-0

Wochenmarkt
Jeden Donnerstag von 8 bis 12 Uhr

auf dem Marktplatz

Brasil Linda Waxing Studio 
& Fachfußpflege 

NEU Brasilianische  
Lymphdrainage

Hausbesuche

Rosana Frei, Mühlenstr. 9, 78267 Aach, 
Tel. 01 76/32 17 30 01 od. 0 77 74/92 54 36

brasillinda66@gmail.com


